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Sehr geehrte Leser:innen,

im Sinne einer verantwortungsvollen Zukunftsgestaltung setzen wir 
uns dafür ein, entsprechende Maßnahmen zu ergreifen und diese 
auf allen Unternehmensebenen in unser tägliches Handeln zu inte-
grieren. Als führendes Wirtschaftsprüfungs- und Beratungsunter-
nehmen in Österreich sehen wir es als eine unserer Hauptaufga-
ben an, nachhaltige Lösungen voranzutreiben.

Bereits im Jahr 2014 haben wir unseren ersten Nachhaltigkeitsbe-
richt veröffentlicht. Heute präsentieren wir Ihnen die neueste Aus-
gabe für das Geschäftsjahr 2024/25. 

ESGeht um Transparenz
Mit dem Omnibus-Paket der Europäischen Union wurde der An-
wendungsbereich der Corporate Sustainability Reporting Directive 
(CSRD) angepasst. Infolge dieser Änderung werden die Gesell-
schaften von KPMG Österreich zukünftig nicht mehr der Berichts-
pflicht unterliegen. Ungeachtet dessen ist es uns ein zentrales 
Anliegen, unser Nachhaltigkeitsverständnis weiterhin strukturiert 
und nachvollziehbar darzustellen. Aus diesem Grund orientiert sich 
dieser Bericht vorerst weiterhin an den European Sustainability Re-
porting Standards (ESRS). Die Entscheidung unterstreicht unseren 
Anspruch, auch unabhängig von regulatorischen Vorgaben transpa-
rent und umfassend über relevante Nachhaltigkeitsthemen zu be-
richten.

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse haben wir die Themen Kli-
mawandel (E1), Arbeitskräfte des Unternehmens (S1), sowie Unter-
nehmensführung (G1) als wesentlich identifiziert. Weitere unter-
nehmensrelevante Themen behandeln wir im Kapitel Prosperity. 
Entlang dieser Themenbereiche arbeiten wir laufend an der weite-
ren Optimierung unserer Datenqualität und einer Weiterentwick-
lung der Inhalte. 

ESGeht um verantwortungsvolles Handeln
Im Jahr 2022 setzten wir als KPMG Österreich ein Zeichen für ver-
antwortungsbewusstes unternehmerisches Handeln und sind der 
Global-Compact-Initiative der Vereinten Nationen beigetreten. Ins-
gesamt zehn Prinzipien in den Bereichen Menschenrechte, Arbeits-
normen, Umwelt und Korruptionsbekämpfung sind es, die dem UN 
Global Compact zugrunde liegen. Mit unserer Teilnahme tragen wir 
diese wichtigen Grundsätze vollumfänglich mit und gehen die freiwil-
lige Selbstverpflichtung zur Einhaltung der Standards für eine nach-
haltige Entwicklung ein.

Zum Nachweis der Wirkung unserer Maßnahmen unterziehen 
wir uns regelmäßigen externen Überprüfungen wie dem Eco-
Vadis-Rating, der Meta-Analyse für Leading Employers und der 
ISO-27001-Zertifizierung für Informationssicherheit. Die Erfüllung 

der Vorgaben nach ISO 27001 für alle Standorte sowie die kon-
tinuierliche Verbesserung wird jährlich durch ein unabhängiges 
internes Audit-Team und durch eine unabhängige, akkreditierte 
externe Zertifizierungsstelle überprüft. Im Rahmen der jüngsten 
Bewertung unserer Nachhaltigkeitsleistung auf der Rating-Platt-
form EcoVadis wurden wir im Mai 2025 mit einer Goldmedaille 
ausgezeichnet und zählen damit zu den Top-5-Prozent der bewer-
teten Unternehmen. Im Frühjahr 2025 wurde uns erstmalig das 
Gütesiegel für betriebliche Gesundheitsförderung vom Österrei-
chischen Netzwerk BGF (ÖNBGF) verliehen. Diese Auszeichnung 
bestätigt, dass wir effektive Maßnahmen und Benefits zur För-
derung der physischen und psychischen Gesundheit am Arbeits-
platz implementiert haben.

ESGibt viel zu lernen
Es ist zentraler Bestandteil unserer Unternehmensphilosophie, 
den kontinuierlichen Auf- und Ausbau der fachlichen wie per-
sönlichen Fähigkeiten und Kompetenzen unserer Partner:innen 
und Mitarbeiter:innen sicherzustellen. Neben einer Vielzahl von 
Aus- und Weiterbildungsangeboten, die allen Mitarbeiter:innen 
bei KPMG zur Verfügung stehen, erweitern wir für unsere Fach-
kolleg:innen auch im Bereich ESG kontinuierlich das Schulungs-
angebot. 
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ESGeht um unsere gesellschaftliche Verantwortung 
Als Unternehmen kommen wir nicht nur einer wirtschaftlichen, son-
dern auch einer gesellschaftlichen Verpflichtung nach. Im Rahmen 
zahlreicher Spendenaktionen, Kooperationen und Mitgliedschaften 
engagiert sich KPMG für ein soziales Miteinander. Bereits zum wie-
derholten Mal nehmen wir an der Initiative Sindbad teil. Unsere Mit-
arbeiter:innen begleiten im Rahmen eines 12-monatigen Mentoring-
Programms Schüler:innen zwischen 13 und 19 Jahren und bieten 
Unterstützung bei Fragen rund um den Ausbildungsweg an.

Inklusion und Chancengleichheit sind wesentliche Bestandteile des 
Impact Plan von KPMG International und unseres Engagements für 
Vielfalt und Toleranz. Unser Ziel ist es, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, 
das von Akzeptanz und Offenheit gegenüber allen Identitäten sowie 
Lebensformen geprägt ist.

Wir wünschen Ihnen eine interessante Lektüre!

Der Geschäftsleitungsausschuss (GLA) von KPMG Österreich
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Weltweite Ziele
Die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Develop-
ment Goals, SDGs) wurden 2015 einstimmig von allen 193 Mit-
gliedstaaten der Vereinten Nationen im Rahmen der „Agenda 
2030“ verabschiedet. Sie stellen damit einen globalen Konsens 
und einen umfassenden Rahmen für eine nachhaltige Entwick-
lung auf wirtschaftlicher, ökologischer und sozialer Ebene dar 
– ein Wertemaßstab, an dem wir uns mit Überzeugung orien-
tieren.

Unser Beitrag
KPMG hat sich auf internationaler Ebene zu den Sustainable De-
velopment Goals verpflichtet. Damit bekennen wir uns klar dazu, 
einen entsprechenden Beitrag zu deren Erreichung zu leisten. 
Mit unseren Services, Geschäftsbeziehungen sowie Ressourcen 
tragen wir weltweit zu allen 17 SDGs bei.

Auch in Österreich unterstützen wir die Sustainable Develop-
ment Goals durch unsere Geschäftstätigkeit. Im Rahmen unse-
res Nachhaltigkeitsberichts möchten wir jedoch vor allem jene 
SDGs betonen, zu denen wir über unsere wesentlichen Hand-
lungsfelder einen besonderen Beitrag leisten.

SDG 3: 
Gesundheit und Wohlergehen

SDG 4: 
Hochwertige Bildung

SDG 5: 
Geschlechtergleichheit

SDG 7: 
Bezahlbare und saubere Energie

SDG 8: 
Menschenwürdige Arbeit und  
Wirtschaftswachstum

SDG 9: 
Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 12: 
Nachhaltige/r Konsum und Produktion

SDG 13: 
Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 16: 
Frieden, Gerechtigkeit und starke  
Institutionen
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1. 
Allgemeine  Angaben
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verfügbarkeit an den gemieteten Standorten wurden fehlende 
Werte mittels Hochrechnungen, basierend auf Headcount bzw. 
Nutzungsfläche, vorgenommen.

Änderungen bei der Erstellung oder Darstellung von Nach-
haltigkeitsinformationen

Umwelt
•	 Die Quellen für verwendete Emissionsfaktoren wurden tabel-

larisch dargestellt, um einen besseren Überblick zu liefern.
•	 Im vorliegenden Bericht haben wir auf die zuletzt freiwillige 

Abbildung des Basisjahres (2019) in der Darstellung des Ener-
gieverbrauchs und Energiemixes (Tabelle E1-5) verzichtet.

•	 Aufgrund einer genaueren Auseinandersetzung mit Scope 
3.6 (Geschäftsreisen) wurden die Emissionen durch Flüge 
akkurater dargestellt. Da wir die von Mitarbeiter:innen ge-
buchten Flüge aus den Spesenabrechnungen aktuell nicht 
verlässlich in Form von zurückgelegten Kilometern abbilden 
können, erfolgte eine Hochrechnung1 der damit zusammen-
hängenden Emissionen. Diese Berechnungsmethode wur-
de auf alle dargestellten Berichtsjahre angewendet.

•	 In Anlehnung an die Berichterstattungsstandards von KPMG 
International werden wir in unseren Berechnungen von Sco-
pe 3.7 (Pendeln der Mitarbeiter:innen) Emissionen im Zu-
sammengang mit Telearbeit nicht mehr berücksichtigen.

Berichtsumfang
Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht umfasst alle Gesellschaf-
ten von KPMG Österreich (vgl. Anhang A im Transparenzbericht).
Die CSRD ermöglicht die Auslassung von Informationen über 
künftige Entwicklungen oder Belange, über die Verhandlungen 
geführt werden. Dies ist allerdings nur zulässig, wenn die Be-
kanntgabe solcher Informationen der Geschäftslage des Unter-
nehmens schaden können und sofern dadurch das Verständnis 
über den Geschäftsverlauf nicht beeinträchtigt wird. Auch im 
Berichtsjahr 2024/25 machen wir von dieser Möglichkeit keinen 
Gebrauch. Es wurden keine Informationen aufgrund von intellek-
tuellem Eigentum, Know-how oder Information, die aus Innova-
tionen resultiert, ausgelassen.

Angaben im Zusammenhang mit spezifischen Umständen 
(BP-2)

Quellen für Schätzungen und Ergebnisunsicherheit
Für die Berechnung der vorgelagerten Scope-3-Emissionen ha-
ben wir indirekte Quellen in Form von durchschnittlichen Emissi-
onsfaktoren der Branche verwendet. Betreffend die Darstellung 
unserer Treibhausgasemissionen lässt sich sagen, dass der Ge-
nauigkeitsgrad bei der Ermittlung der zugrundeliegenden Daten 
zugenommen hat, weshalb die Vergleichbarkeit mit den Vorjah-
reswerten zu relativieren ist. Aufgrund teils schwieriger Daten-

Grundlagen für die Erstellung

Allgemeine Grundlagen für die Erstellung der Nachhaltig-
keitserklärung (BP-1)
Im vorliegenden Bericht wird das Nachhaltigkeitsverständnis 
der Unternehmen der KPMG Österreich Gruppe (nachfolgend 
KPMG Österreich) dargelegt. Er beschreibt relevante Auswir-
kungen, Chancen und Risiken in Bezug auf die wesentlichen 
Themen und Handlungsfelder von KPMG Österreich für das Ge-
schäftsjahr 2024/25 (1. Oktober 2024 bis 30. September 2025). 
Der Berichtszeitraum entspricht grundsätzlich jenem der Finanz-
berichterstattung, wobei wesentliche Ereignisse nach dem Bi-
lanzstichtag bis zum Zeitpunkt der Berichterstellung mitaufge-
nommen wurden.

Die nachfolgende Ausführung ist für alle Standorte von KPMG 
Österreich zutreffend, sofern nicht anderweitig ausgewiesen. 
Die dargestellten Kennzahlen sind ihren Vorjahreswerten gegen-
übergestellt, um eine bessere Vergleichbarkeit zu ermöglichen.

Mit Ausnahme der vorgelagerten Scope-3-Emissionen innerhalb 
der Wertschöpfungskette umfasst der Nachhaltigkeitsbericht 
derzeit keine Teile der Wertschöpfungskette, allerdings arbeiten 
wir laufend an einer Erweiterung der Informationen.

1 Die Berechnung basiert auf den ermittelten Emissionen aus zentral gebuchten Flügen (via Reisebüro). Der Anteil der Selbstbucher:innen – 2018/19: 37 Prozent, 2023/24: 15 Prozent, 2024/25: 13 Prozent – wurde aus internen Buchungsdaten abgeleitet und durch eine proportionale Hochrechnung in die Gesamtemissionen 
integriert. Die Methode setzt vergleichbare durchschnittliche Flugdistanzen und Buchungsklassen zwischen zentral gebuchten Reisen (via Reisebüro) und Selbstbuchungen voraus.

https://assets.kpmg.com/content/dam/kpmgsites/at/pdf/berichte/transparenzbericht-2025.pdf.coredownload.inline.pdf
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Soziales
•	 Die Inhalte, die bisher unter Verbraucher und Endnutzer 

(S4) dargestellt wurden, finden sich – sofern noch wesent-
lich – im Kapitel Soziales und Governance.

•	 Gemäß unserem Vergütungssystem werden die Kennzah-
len auf Basis des Kalenderjahres erfasst. Entsprechend 
erfolgte eine Korrektur der Tabellenbezeichnungen (Kalen-
derjahr anstelle von Berichtsjahr).

Fehler bei der Berichterstattung in früheren Zeiträumen
Aufgrund neuer Informationen zum Brennstoffmix der Fernwär-
me wurden die Werte in der Tabelle E1-5 (Energiemix) für das 
Berichtsjahr 2023/24 aktualisiert.

Governance

Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane 
(GOV-1)

Führungsstruktur und Zusammensetzung
Die Leitung von KPMG Österreich obliegt den, per Stichtag 
30.9.2025, 109 Partner:innen, die gleichzeitig die verschiedenen 
operativen Gesellschaften als Mitglieder der Geschäftsleitung 

nagement und Mitarbeiter:innenführung. Die vier Geschäftsbe-
reiche Audit, Tax, Advisory und Law werden durch sogenannte 
Heads (Function-Verantwortliche) und ihre Stellvertreter:innen 
geführt. Die Entwicklung von neuen Dienstleistungen, die 
Marktbearbeitung und die individuelle Personalentwicklung ste-
hen im Mittelpunkt des Tätigkeitsbereichs. Durch die beschrie-
bene Organisation werden fachliche Qualität mit hoher Speziali-
sierung sowie bereichs- und standortübergreifende Servicierung 
sichergestellt.

Verankerung des Nachhaltigkeitsmanagements
Das ESG Steering Board unterstützt die strategische Ent-
wicklung und Ausrichtung des Nachhaltigkeitsmanagements. 
Wesentliche Fragestellungen werden anschließend im Ge-
schäftsleitungsausschuss behandelt und von diesem unter der 
Verantwortung des Senior Partners entschieden.

Auf der operativen Ebene erfolgt die Bearbeitung der Themen 
durch Projektgruppen entlang der vier Säulen PLANET, PEO-
PLE, GOVERNANCE und PROSPERITY des Impact Plan von 
KPMG International. Die Arbeitsgruppe für Umweltthemen 
(PLANET) setzt sich aus Vertreter:innen des Facility Manage-
ments, der IT-Services-Abteilung bzw. Expert:innen für die 
Berechnung von Treibhausgasemissionen zusammen. Sozia-
le Themen (PEOPLE) werden in Zusammenarbeit mit People 

vertreten. Weiterführende Informationen zu unserer Leitungs-
struktur finden sich in unserem Transparenzbericht (vgl. Kapitel 
„Eine werteorientierte Kultur leben“).

Die Auswahl der Partner:innen wird über den Geschäftsleitungs-
ausschuss (GLA) vorgeschlagen und im Rahmen der Partner:in-
nenversammlung beschlossen. Das Nominierungs- und Aus-
wahlverfahren erfolgt unter Berücksichtigung der Kenntnisse und 
Fähigkeiten. Im Rahmen von Partner:innenversammlungen wer-
den die wesentlichen operativen und administrativen Entschei-
dungen getroffen.

Der Geschäftsleitungsausschuss (GLA), welcher durch die Part-
ner:innenversammlung gewählt wird, stellt das Gremium zur 
operativen Leitung von KPMG Österreich dar. Dieser setzt sich 
aus dem Senior Partner, seinem Stellvertreter sowie sieben 
weiteren Mitgliedern zusammen. Die insgesamt neun GLA-Mit-
glieder repräsentieren alle Interessen der geschäftsführenden 
Partner:innen. Der Senior Partner, Bernhard Mechtler, steht dem 
GLA vor. Der Senior Partner, dessen Stellvertreter sowie die wei-
teren GLA-Mitglieder werden von den österreichischen KPMG 
Partner:innen für eine Funktionsperiode von drei Jahren ernannt.

Wesentliche Aufgabenbereiche sind beispielsweise Strategie-
entwicklung, Öffentlichkeitsarbeit, Qualitätssicherung, Risikoma-

https://assets.kpmg.com/content/dam/kpmgsites/at/pdf/berichte/transparenzbericht-2025.pdf.coredownload.inline.pdf
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Die Integration in den Linienbetrieb bedeutet, dass strategische 
Initiativen wie der Nachhaltigkeitsbericht oder der Impact Plan 
nicht isoliert von den regulären Geschäftsprozessen behandelt 
werden, sondern eng mit ihnen verflochten sind. Linienfunktio-
nen wie z. B. People Management oder Facility Management 
werden dabei kontinuierlich um Nachhaltigkeitsaspekte erwei-
tert. Diese Abteilungen sind sehr intensiv in die Ermittlung rele-
vanter Kennzahlen eingebunden und spielen eine kritische Rolle 
bei der Datenerfassung und -analyse.

Management und Learning & Development (People & Culture) 
und Vertreter:innen des Diversity Council bearbeitet. Auskunft 
zu Themen betreffend GOVERNANCE liefern unter anderem 
unser Chief Information Security Officer bzw. unsere Risk Part-
nerin. Themen, die im Impact Plan von KPMG unter PROSPE-
RITY dargestellt werden, werden in Zusammenarbeit mit dem 
zuständigen Partner für Markets, einer Kollegin aus dem Bereich 
IT Advisory und unserem Chief Digital Officer (CDO) ermittelt. 
Ergänzend zu den Beiträgen aus den thematischen Arbeitsgrup-
pen unterstützen uns Kolleg:innen aus Finance bei der Erhebung 
diverser Kennzahlen.

Die aktive Einbindung von Vertreter:innen der Linienorganisa-
tion in die Arbeitsgruppen entlang der E-, S- und G-spezifischen 
Themen fördert ein erhöhtes Bewusstsein und eine breite Ver-
ankerung und Akzeptanz von Nachhaltigkeitszielen im Unterneh-
men. Strategische Entscheidungen, die Nachhaltigkeit betreffen, 
werden von den zuständigen Fachabteilungen vorbereitet und 
anschließend im GLA diskutiert und beschlossen. Diese enge 
Verzahnung von Projekt- und Linienorganisation ermöglicht es, 
Nachhaltigkeit als integralen Bestandteil der Unternehmensstra-
tegie und -kultur zu etablieren und die Umsetzung von Nachhal-
tigkeitszielen effizient und effektiv zu gestalten.

Senior Partner
Er leitet den Geschäftsleitungsausschuss.

Geschäftsleitungsausschuss
Der GLA evaluiert und entscheidet ESG-Fra-
gestellungen.

ESG Steering Board
Das ESG Steering Board unterstützt die 
strategische Entwicklung und Ausrichtung 
im Bereich ESG und bereitet die Entschei-
dungsgrundlagen für den GLA auf.

Impact Team
Die Impact Teams sind entlang der vier 
Säulen des Impact Plan – PLANET, PEO-
PLE, GOVERNANCE und PROSPERITY – 
von KPMG International organisiert.
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Informationen und Nachhaltigkeitsaspekte, mit denen sich 
die Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane des Un-
ternehmens befassen (GOV-2)
Der GLA wird zwei bis drei Mal im Jahr vom ESG-Beauftrag-
ten, von der Nachhaltigkeitsmanagerin sowie von Vertreter:in-
nen des ESG Steering Board über ESG-relevante Themen infor-
miert. Darauf basierend werden gegebenenfalls strategische 
Entscheidungen abgeleitet und getroffen. Auf der operativen 
Ebene sorgt die interne Nachhaltigkeitsmanagerin dafür, dass 
nachhaltigkeitsbezogene Aktivitäten weiter vorangetrieben 
werden. Zu den Aufgabenbereichen zählen unter anderem die 
kontinuierliche Verbesserung des Nachhaltigkeitsratings bei 
EcoVadis, die jährliche Berichterstattung im Rahmen des UN 
Global Compact (Communication on Progress, CoP), sowie die 
Projektleitung zur Veröffentlichung des jährlichen Nachhaltig-
keitsberichts.  

Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in 
Anreizsysteme (GOV-3)
Abhängig von der Ressortzuständigkeit können nachhaltigkeits-
bezogene Anreize individuell in den Partner:innenzielvereinba-
rungen festgelegt werden.

Erklärung zur Sorgfaltspflicht (GOV-4)
Die folgende Übersicht gibt Aufschluss darüber, in welchen 
Abschnitten des vorliegenden Nachhaltigkeitsberichts sich die 
Kernelemente der Sorgfaltspflicht wiederfinden, also die von 
KPMG Österreich durchgeführten Verfahren oder implemen-
tierten Prozesse zur Identifikation von tatsächlichen und poten-
ziellen negativen Auswirkungen auf die Umwelt und die Men-
schen im Zusammenhang mit unserer Geschäftstätigkeit.

Kernelemente der  
Sorgfaltspflicht

Abschnitte im  
Nachhaltigkeitsbericht

a) Einbindung der Sorgfalts-
pflicht in Governance, Strate-
gie und Geschäftsmodell

ESRS 2 GOV-2, Seite 13
ESRS 2 GOV-3, Seite 13
ESRS 2 SBM-3, Seite 16

b) Einbeziehung betroffener 
Interessenträger in alle wich-
tigen Schritte der Sorgfalts-
pflicht

ESRS 2 GOV-2, Seite 13
ESRS 2 SBM-2, Seite 15
ESRS 2 IRO-1, Seite 17
ESRS E1-2, Seite 21
ESRS S1-1, Seite 28
ESRS S1-2, Seite 30
ESRS G1-1, Seite 42
ESRS G1-2, Seite 46

c) Ermittlung und Bewertung 
negativer Auswirkungen

ESRS 2 SBM-3, Seite 16
ESRS 2 IRO-1, Seite 17

d) Maßnahmen zum Umgang 
mit negativen Auswirkungen 

ESRS E1-1, Seite 20
ESRS E1-3, Seite 21
ESRS S1-4, Seite 31

e) Nachverfolgung der Wirk-
samkeit dieser Bemühungen 
und Kommunikation

ESRS S1-5, Seite 36
ESRS S1-6, Seite 36
ESRS S1-7, Seite 37
ESRS S1-8, Seite 37
ESRS S1-9, Seite 37
ESRS S1-10, Seite 37
ESRS S1-11, Seite 38
ESRS S1-12, Seite 38
ESRS S1-13, Seite 38
ESRS S1-14, Seite 38
ESRS S1-15, Seite 39
ESRS S1-16, Seite 39
ESRS S1-17, Seite 40

Risikomanagement und interne Kontrollen der Nachhaltig-
keitsberichterstattung (GOV-5)
Der Nachhaltigkeitsbericht wird in Zusammenarbeit zwischen 
der Nachhaltigkeitsmanagerin, dem zuständigen Partner (ESG-
Beauftragter) und den Services- & Fachabteilungen erstellt. 
Die Datenerhebung erfolgt in den Services-Abteilungen  
(u. a. Facility Management, People & Culture, IT Services so-
wie Accounting) und wird fallweise mit Vertreter:innen des 
ESG-Assurance- bzw. ESG-Reporting-Teams abgestimmt. 
Nach Fertigstellung der Berichtsinhalte wird der Bericht in der 
ersten Ebene vom ESG Steering Board freigegeben und im 
Anschluss vom GLA inkl. dem amtierenden Senior Partner.



14Nachhaltigkeitsbericht 2024/25

+ IndexGovernance 4.2. Umwelt 3. Soziales1.Allgemeine Angaben Prosperity5.

Die primären Aktivitäten der eigenen Geschäftstätigkeit spie-
geln sich in den Kernleistungen, die wir in den vier Geschäfts-
bereichen (Functions) erbringen, wider. In unserer Function 
Audit bieten wir die klassischen Jahres- und Konzernabschluss-
prüfungen genauso wie andere kundenspezifische Services an, 
die eine Zusicherung umfassen. Ergänzend werden auch rech-
nungslegungsspezifische Beratungsleistungen erbracht. Der 
Bereich Tax beinhaltet alle Leistungen im Rahmen der Steuer-
beratung. Der Bereich Advisory (Deals & Strategy, Consulting) 
bündelt das Fachwissen zu betriebswirtschaftlichen, strategi-
schen, regulatorischen, transaktionsorientierten und IT-The-
men einschließlich Cybersecurity. Unser Angebot im Bereich 
Law reicht von Beratungsleistungen für M&A, Arbeitsrecht, 
Bank- und Kapitalmarktrecht, Finanzierung über Kartellrecht, 
Gesellschafts- und Unternehmensrecht, öffentliches Wirt-
schaftsrecht, Vergaberecht, Dispute Resolution, IT- und Daten-
schutzrecht bis hin zu Energierecht.

Die wesentlichsten Akteure der vorgelagerten Wertschöp-
fungskette sind mehr als 3.000 Lieferanten, wobei auf ca. 84 
Prozent des Beschaffungsvolumens etwa 8 Prozent der Lie-
feranten entfällt. Wesentliche Lieferantenbeziehungen resul-
tierten aus dem Bezug von Versicherungsdienstleistungen, 
Herstellungs- und Instandhaltungsleistungen für unsere Be-
triebsgebäude, unserer IT- und Telekommunikationsausstat-

tung sowie der Energie und des Fuhrparks. Hinzu kommt der 
Bezug von Dienstleistungen über ausländische Mitgliedsunter-
nehmen des KPMG Netzwerks. Im Rahmen der nachgelager-
ten Wertschöpfungskette ist KPMG Partner für international 
tätige Unternehmen und den öffentlichen Sektor, bietet aber 
auch für mittelständische und kleinere Unternehmen eine Viel-
zahl an Services.

KPMG Österreich besteht aus mehreren eigenständigen Ge-
sellschaften – jeweils in der Rechtsform einer Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung. KPMG Österreich ist Mitglied von 
KPMG International, einer globalen Organisation von unabhän-
gigen Mitgliedsgesellschaften, die Wirtschaftsprüfungs-, Steu-
erberatungs- und betriebswirtschaftliche Beratungsleistungen 
erbringen.

KPMG International stellt die koordinierende Einheit inner-
halb der KPMG Organisation dar. KPMG International erbringt 
keine Leistungen an Kunden und wird durch ihre Mitglieder 
finanziert. Die Berechnungsgrundlage für diese Beträge wird 
vom KPMG International Global Board genehmigt und einheit-
lich auf die Mitgliedsgesellschaften angewandt. KPMG ist eine 
registrierte Marke von KPMG International, unter welcher die 
KPMG Mitgliedsgesellschaften am Markt auftreten. Das Recht 
zur Nutzung dieser Marke ist in den jeweiligen Mitgliedsver-
einbarungen mit KPMG International festgehalten. 

Strategie

Strategie, Geschäftsmodell und Wertschöpfungskette 
(SBM-1)

KPMG Österreich: Das Unternehmen und seine Geschichte
Klynveld, Peat, Marwick und Goerdeler waren die Gründer von 
KPMG. Ihre Initialen stehen bis heute für eines der weltweit 
größten Wirtschaftsprüfungs- und Beratungsunternehmen, das 
auf mittlerweile über hundert Jahre Erfahrung verweisen kann.

Mit rund 2.000 Mitarbeiter:innen an zehn Standorten ist KPMG 
in Österreich das größte Unternehmen dieser Branche und er-
bringt Dienstleistungen in den Geschäftsbereichen (Functions) 
Audit (Wirtschaftsprüfung), Tax (Steuerberatung), Advisory (be-
triebswirtschaftliche Beratung) und Law (juristische Beratung).

Die Wertschöpfungskette im Rahmen unserer eigenen Ge-
schäftstätigkeit gliedert sich in primäre und unterstützende Ak-
tivitäten. Die wesentlichen Bestandteile der unterstützenden 
Aktivitäten sind die Geschäftsführung, das Qualitäts- und Risi-
komanagement, die Unternehmensinfrastruktur und die Ser-
vices-Bereiche. Die Services-Bereiche gliedern sich in People 
& Culture, Finanz- & Rechnungswesen inklusive Lohnverrech-
nung, Facility Management & Einkauf, Marketing, Communica-
tions & Markets, IT Services sowie die Technologieentwicklung 
im Innovation Hub Lighthouse.
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Neben unseren Kunden werden auch unsere Mitar-
beiter:innen jährlich befragt (siehe Abschnitte zu Glo-
bal People Survey bzw. Bottom-up-Feedback). 

Aus regulatorischer Sicht verweisen wir beispielswei-
se auf die Abschlussprüferaufsichtsbehörde (APAB) 
mit ihren regelmäßigen Inspektionen (siehe auch Ab-
schnitt Qualitätskontrolle im Audit).

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse erfolgte die 
Einbindung unternehmensinterner Stakeholder. Die 
Aufarbeitung von Inhalten entlang der E-, S- und G-
Standards sowie von Themen, wie sie unter Prospe-
rity angeführt sind, erfolgte in thematischen Arbeits-
gruppen (siehe auch Abschnitt Verankerung des 
Nachhaltigkeitsmanagements).

Interessen und Standpunkte der Interessenträger (SBM-2)

Einbindung unserer Stakeholder
Der Dialog mit unseren Stakeholdern ist für uns unverzicht-
bar, um die unterschiedlichen Ansichten, Herausforderungen 
und Ansprüche unserer Kunden, der Mitarbeiter:innen und 
unserer weiteren Stakeholdergruppen kennenzulernen und 
daraus wichtige Schlussfolgerungen für unser Handeln zu 
ziehen. Im Weiteren gehen wir kurz auf die Beziehung mit 
unseren Kunden, unseren Mitarbeiter:innen und die für den 
Abschlussprüfungsbetrieb wichtigste Behörde ein.

Zur Einholung von Kunden-Feedback über die Qualität unserer 
Dienstleistungen betreiben wir ein formales Programm. Das 
Feedback wird ausgewertet, daraus Maßnahmen abgeleitet 
und von der auftragsverantwortlichen Geschäftsführung wei-
terverfolgt. Dies gilt insbesondere bei Rückmeldungen, die die 
Qualität der Leistung betreffen und daher unverzüglich eine 
Überprüfung erfordern, um etwaige Mängel zeitnah zu be-
heben. Zusätzlich werden die Erkenntnisse aus der Gesamt-
heit der Befragungen zentral aggregiert aufbereitet und intern 
kommuniziert. So stellen wir sicher, dass wir als Organisation 
kontinuierlich wachsen und das Gesamtniveau unserer Dienst-
leistungen gegebenenfalls weiter verbessern können.

Interessen und Ansichten 
unserer Stakeholder 

Kunden

Mitarbeiter:innen

Lieferanten

Wettbewerber

Interessenverbände

Kooperationspartner

Lokale Gemeinschaft 
und potenzielle Kunden

Medien
Anrainer

NGOs

Potenzielle Mitarbeiter:innen

Politik & Regulatoren

Wissenschaft & Bildung

hoher ...

moderater ... 

geringer ...

wechselseitiger Einfluss
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Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr 
Zusammenspiel mit Strategie und Geschäftsmodell (SBM-3)
Bezugnehmend auf die derzeitigen und erwarteten Einflüsse 
von wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen auf 
unser Geschäftsmodell bzw. unsere vorgelagerte Wertschöp-
fungskette sowie Beschaffungsstrategie sei unser Commit-
ment zu den Zielen der Science Based Targets Initiative (SBTi) 
erwähnt. Ebenso wie wir uns verpflichten, unseren Beitrag zur 
Zielerreichung zu leisten, möchten wir diese Selbstverpflich-
tung über den Supplier Code of Conduct (seit März 2024 gültig) 
auch von unseren Lieferanten und Kooperationspartnern einfor-
dern.

Hinsichtlich der Stärkung der Chancengleichheit verpflichten 
wir uns zur verbindlichen Zielsetzung zur Geschlechterparität 
in der Bestellung der Führungsebene bis 2029/30. Weiterfüh-
rende Informationen betreffend unsere gesetzten Maßnahmen 
zur Förderung weiblicher Talente bei KPMG sind dem Abschnitt 
Förderung weiblicher Führungskräfte zu entnehmen.

Betreffend die Investitionspläne bzw. Innovationen von KPMG 
Österreich verweisen wir auf den Abschnitt Technologie & In-
novation. Details zur Widerstandsfähigkeit unserer Strategie 
und des Geschäftsmodells können dem Abschnitt Brand Resi-
lience entnommen werden.

Wesentliche Handlungsfelder gem. Our Impact Plan
(KPMG International)

Zuordnung ESRS Kernthemen

PLANET
•	 Dekarbonisierung
•	 Klimarisiko

Umwelt Ausgewogener Ansatz zwischen Kundennähe, 
Reisen, Telearbeit und betrieblicher Effektivität bei 
gleichzeitiger Reduzierung unseres CO2-Fußab-
drucksKlimawandel (E1)

PEOPLE

•	 Hiring, Entwicklung & Bindung von 
Talenten

•	 Gesundheit & Wohlbefinden
•	 Inklusion & Chancengleichheit

Soziales
Unsere Ausbildungs- & Karriereschmiede als 
wichtiger Baustein für nachhaltigen wirtschaftli-
chen Erfolg

Vielfalt in der Belegschaft als unternehmerische 
Chance

Arbeitskräfte des  
Unternehmens (S1)

GOVERNANCE

•	 Purpose, Kultur & Werte
•	 Ethik, Integrität & Unabhängigkeit
•	 Transparenz & Rechenschaft
•	 Verantwortungsvolle Lieferkette 
•	 Informations- & Datenschutz

Governance
„Purpose-driven culture“ als Motivationssteigerung

Wir wecken Vertrauen durch unsere Werte und 
etablierte Qualitätsmanagementsysteme

Informations- & Datenschutz für Stakeholder

Unternehmens
führung (G1)

PROSPERITY

•	 Wirkungsvolle Gemeinschafts
initiativen (Communities) 

•	 Finanzielle, operative und markt-
bezogene Widerstandsfähigkeit 
(Brand Resilience)

•	 Technologie & Innovation

Prosperity (freiwillige 
Zusatzangaben)

Unterstützung der Gemeinschaften, in denen wir 
leben 

Stärkung unserer Markenresilienz durch Zugriff 
auf globale multidisziplinäre Netzwerk-Expertise 
und ein diversifiziertes Geschäftsmodell

Verantwortungsvolle und menschenzentrierte 
Steuerung digitaler Technologien

Corporate Social  
Responsibility (CSR)

Corporate Digital  
Responsibility (CDR)
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Management der Auswirkungen,  
Risiken & Chancen

Beschreibung des Verfahrens zur Ermittlung und Bewer-
tung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chan-
cen (IRO-1)
Betreffend das Verfahren zur Ermittlung und Bewertung we-
sentlicher Auswirkungen, Risiken und Chancen wurden zusätz-
lich zur Wesentlichkeitsanalyse und der klimabezogenen Sze-
narioanalyse die branchenspezifischen Standards (SASB), die 
branchenspezifischen EcoVadis-Rating-Kriterien, die wesentli-
chen Themen der Peer-Group-Analyse (Our Impact Plan) sowie 
eine beispielhafte Studie (WWF-Studie zu Biodiversitätsaus-
wirkungen österreichischer Wirtschaftsbranchen) in unseren 
Überlegungen berücksichtigt.

Wesentlichkeitsanalyse 
Die Wesentlichkeitsanalyse für den vorliegenden Bericht wurde 
unter Berücksichtigung von Stakeholder-Interessen durchge-
führt. Unter anderem wurden Anforderungen der Rating-Platt-
form EcoVadis sowie die von KPMG International im Impact 
Plan als wesentlich identifizierten Themen in unsere Über-
legungen miteinbezogen. Ergänzt wurden unsere Annahmen 
durch die Einbeziehung der sektorspezifischen SASB-Stan-
dards (Professional & Commercial Services, Software & IT Ser-
vices) und der Wesentlichkeitsanalyse aus den Vorjahren.

Die Themen-Longlist wurde schließlich im Rahmen eines 
Workshops den Mitgliedern der Arbeitsgruppen PLANET, PEO-
PLE und GOVERNANCE vorgestellt und im Plenum diskutiert. 
Mit dem Ziel, eine qualitative Diskussion und ein erweitertes 
Bewusstsein für die künftigen Anforderungen im Rahmen der 
Berichterstattung nach CSRD unter den internen Stakeholdern 
zu fördern, wurden relevante Themen innerhalb der E-, S- und 
G-Standards im Vorfeld identifiziert, den relevanten ESRS zuge-
ordnet und hinsichtlich ihrer Auswirkungen, Risiken und Chan-
cen einer Ersteinschätzung unterzogen. Für die Besprechung 
freiwilliger Zusatzangaben im Rahmen der Arbeitsgruppe PRO-
SPERITY wurde ein separates Meeting abgehalten.

Die in den Gesprächen ermittelten Kernthemen wurden im 
Nachgang überarbeitet, aufbereitet und dem ESG Steering 
Board zur Diskussion vorgelegt. Nach erfolgter Freigabe wurde 
eine Zusammenfassung wiederum an die internen Stakeholder 
zurückgespielt und weiterführend als Grundlage für die Über-
arbeitung bestehender Berichtsinhalte verwendet.

Die Wesentlichkeitsanalyse zur Ermittlung der für KPMG Öster-
reich wesentlichen Themen wurde zwar erstmals in Anlehnung 
an die doppelte Wesentlichkeit gemäß CSRD durchgeführt, 
jedoch nicht vollumfänglich quantifiziert. Das betrifft beispiels-
weise die Definition von trennscharfen Zeithorizonten im Hin-
blick auf relevante Auswirkungen, Risiken und Chancen. Wei-
ters gilt es, das Management von Auswirkungen, Risiken und 
Chancen in das interne Risikomanagement einzugliedern.

Klimabezogene Szenarioanalyse
Die Ermittlung und Bewertung physischer Risiken, also kurz-, mit-
tel- und langfristiger Klimagefahren auf die Vermögenswerte und 
Geschäftstätigkeiten von KPMG Österreich, wurde von einem 
externen Anbieter durchgeführt. Das eingesetzte Tool ermöglicht 
neben Berechnungen von CO2-Emissionen, ESG-Risiko-Scorings 
und ESG-Stresstests auch physische Klimarisikobewertungen. 
Das Tool bewertet das Risiko eines Standorts auf der Grundlage 
der verschiedenen Szenarien und Einzelrisiken. Die bewerteten 
physischen Risiken basieren auf Anlage A („Klassifizierung von 
klimabezogenen Gefahren“) der EU-Taxonomieverordnung bzw. 
Anlage A der ESRS 2 zu chronischen bzw. akuten Klimagefahren.

Unter Berücksichtigung eines Zeithorizonts von 30 bzw. 50 
Jahren wurden für Standorte Linz, Salzburg, Innsbruck, Wien, 
Mödling, Graz, Klagenfurt, Feldkirchen und Villach physische 
Klimarisiken abgeleitet. Die Klimarisiken der angegebenen 
Standorte werden dabei unabhängig von ihrer Lebensdauer 
immer auf Grundlage der Klimaprojektionen mit der höchsten 
Auflösung und dem neuesten Stand der Technik bewertet. Es 
sei zu erwähnen, dass die Wertschöpfungskette von KPMG 
Österreich in dieser Bewertung noch nicht berücksichtigt wur-
de und die Ermittlung und Bewertung physischer Risiken sich 
daher lediglich auf die eigenen Geschäftstätigkeiten bezieht.

https://www.wwf.at/artikel/biodiversitaets-auswirkungen-oesterreichischer-wirtschaftsbranchen/
https://www.wwf.at/artikel/biodiversitaets-auswirkungen-oesterreichischer-wirtschaftsbranchen/
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Die physischen Klimarisiken wurden in den folgenden Schritten 
durch eine robuste Bewertung der Klimarisiken und -anfälligkei-
ten ermittelt:

Risikoermittlung & Szenarioprojektion
In einem ersten Schritt werden die physischen Klimarisiken für 
den angegebenen Standort ermittelt und abgeleitet. Anschlie-
ßend werden die vier repräsentativen Konzentrationspfade (Re-
presentative Concentration Pathways, RCPs) für die Szenario-
projektion verwendet. Die RCP-Szenarien wurden für bessere 
Vergleiche zwischen verschiedenen Studien entwickelt, um 
in der wissenschaftlichen Gemeinschaft einen gemeinsamen 
Satz möglicher Klimawandelszenarien zu verwenden.

Der Begriff Konzentrationspfad soll verdeutlichen, dass sich die 
Szenarien an ausgewählten zeitlichen Verläufen der Treibhaus-
gaskonzentrationen und den zugrunde liegenden sozioökono-
mischen Modellen orientieren. Das IPCC (International Panel 
on Climate Change) definiert in seinen Berichten vier Szenarien 
(2.6, 4.5, 6.0 und 8.5): Die Projektionen der einzelnen Szenari-
en spiegeln den Umfang der jeweiligen globalen Strategien zur 
Eindämmung des Klimawandels wider. Das Szenario RCP 2.6 
beispielsweise geht von erheblichen Anstrengungen in diesem 
Bereich aus, während das Szenario RCP 8.5 von einer Verdrei-
fachung der CO2-Emissionen bis zum Ende des Jahrhunderts 
ausgeht.

Bewertung der Vulnerabilität
Diese Bewertung erfolgt qualitativ, basierend auf den Ergebnis-
sen des externen Anbieters. 

Aufgrund lokaler Gegebenheiten, etwaiger Unsicherheiten in der 
Berechnung und vermögenswertspezifischer Merkmale kann es 
vorkommen, dass Vermögenswerte trotz der an dem jeweiligen 
Standort ermittelten Risiken für einige Risiken nicht anfällig sind.

Festlegung von Anpassungslösungen
Anpassungslösungen, die das identifizierte physische Klimarisi-
ko reduzieren können, können bewertet werden.

Die Auswertung zeigt die Risiken in Form eines normalisierten 
Scores zwischen 0 und 1 für jede Art von identifiziertem Risiko 
an. Diesem liegen wiederum Metriken inkl. Schwellenwerte 
zugrunde. Ein Wert steht für ein geringes Risiko, wenn er nahe 
bei 0 liegt, und für ein hohes Risiko, wenn er nahe bei 1 liegt. 
Die Risikodaten werden aus den folgenden Quellen bezogen: 
Copernicus, Weltbank, ISIMIP, Climate-Impact-Explorer, eine 
AGU-Publikation, JRC, Meteostat und PANGAEA, wobei der 
Großteil der Daten von Copernicus und ISIMIP stammt.

Physische Risiken und Übergangsrisiken
Basierend auf den Erkenntnissen aus dem Verfahren zur Er-
mittlung und Bewertung der wesentlichen klimabezogenen 
Auswirkungen, Risiken und Chancen lässt sich zum aktuellen 
Zeitpunkt keine Gefährdung unserer wirtschaftlichen Tätigkeit 
feststellen.

Im Falle der mittel und höher bewerteten Risiken wurde ein 
Gespräch mit den jeweiligen Standortvertreter:innen gesucht. 
In diesen Gesprächen konnte erhoben werden, dass gegen-
über den relevanten Klimarisiken entweder keine Vulnerabilität 

besteht oder wir aufgrund der Gebäudesubstanz bzw. auf-
grund bereits bestehender Vorrichtungen wie Klimaanlagen 
oder ausreichend Abflussgitter, die beispielsweise bei stärke-
ren Niederschlägen Abhilfe schaffen, aktuell keinen weiteren 
Handlungsbedarf für mitigierende Maßnahmen sehen.

Aufgrund unserer Geschäftstätigkeit erwarten wir durch das 
Risiko „Bodenerosion“, welches an sämtlichen Standorten be-
steht, keine finanziellen Auswirkungen. Diese Ableitung kann 
aktuell allerdings nur auf Basis unserer eigenen Geschäftstä-
tigkeit getroffen werden, da unsere Wertschöpfungskette erst 
einer Analyse unterzogen werden muss.

Erste Einschätzungen zu Übergangsrisiken finden sich im 
Abschnitt Finanzielle, operative und marktbezogene Wider-
standsfähigkeit (Brand Resilience).

In ESRS enthaltene, von der Nachhaltigkeitserklärung des 
Unternehmens abgedeckte Angabepflichten (IRO-2)

Folgende Standards wurden in der Wesentlichkeitsanalyse 
als wesentlich bewertet (siehe auch SBM-3 bzw. IRO-1)*:

E1 Klimawandel

S1 Arbeitskräfte des Unternehmens

G1 Unternehmensführung

* Eine Detailansicht der behandelten Angabepflichten befindet sich im Index.
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Klimawandel (ESRS E1)

Strategie
Auch wenn unsere Tätigkeit als Dienstleistungsunternehmen ver-
gleichsweise geringe unmittelbare Auswirkungen auf die Umwelt 
hat, sehen wir es als unsere Pflicht, zur Schaffung von Transpa-
renz beizutragen. Aus diesem Grund erfassen wir unseren CO2-
Fußabdruck entlang der Scopes 1–3 und arbeiten kontinuierlich an 
der Verbesserung der Datenqualität und -aufbereitung.

Im Jahr 2020 ist KPMG International im Namen der Mitgliedsfir-
men der Science Based Targets Initiative (SBTi) beigetreten und 
hat sich damit einem Dekarbonisierungsziel bzw. der Begren-
zung der globalen Erderwärmung auf 1,5°C im Einklang mit dem 
Pariser Klimaabkommen verschrieben. Die folgenden Ziele wur-
den festgelegt und sind auf das gesamte Netzwerk von KPMG 
anwendbar:

Kurzfristige Ziele (near-term targets) bis 2030 – validiert 
durch SBTi
•	 Reduzierung der Treibhausgasemissionen um 50 Prozent, 

ausgehend vom Basisjahr 2019
•	 100 Prozent erneuerbare Energie

Netto-Null-Ziel (net-zero target) bis 2050 – ausgerichtet auf 
einen 1,5-Grad-Celsius-Pfad
•	 Dekarbonisierung um 90 Prozent entlang der Scopes 1, 2 

und 3, ausgehend vom Basisjahr 2019

Gemäß den Auflagen der SBTi ist mindestens alle fünf Jahre eine 
Überprüfung des Treibhausgasinventars vorzunehmen, um eine 
Übereinstimmung mit den neuesten klimawissenschaftlichen Er-
kenntnissen und bewährten Verfahren sicherzustellen. Im Zuge 
dieses „mandatory five-year review“ (interne Bezeichnung: Re-
baselining) ist sowohl eine Neuberechnung der wesentlichen Ka-
tegorien des Basisjahres 2018/19 als auch eine Überprüfung der 
Zielvorgaben vorzunehmen. Aufgrund der rückwirkenden genau-
eren Bestandsaufnahme des Basisjahres haben sich einige Ände-
rungen ergeben, die in der Tabelle unter E1-6 auszulesen sind und 
auch im begleitenden Text näher beschrieben werden. 

Übergangsplan für den Klimaschutz (E1-1)
Die KPMG Organisation arbeitet firmen- und funktionsübergrei-
fend an der Umsetzung des SBTi-Ziels und stellt sicher, dass 
der Kurs gehalten werden kann, um die Anforderungen des 
Dekarbonisierungsplans („our route to net-zero“) zu erfüllen. 
Allerdings möchten wir offenlegen, dass zum Zeitpunkt der Be-
richterstattung noch kein formaler Übergangsplan bei KPMG 
Österreich hinsichtlich der schrittweisen Reduzierung von Treib-
hausgasemissionen vorliegt.

Energy efficiency

Leads to imme-
diate impact on 

energy consump-
tion and carbon 

emissions with the 
goal of 100 percent 
renewable energy.

Renewables

Sourcing 100 per-
cent renewable 
electricity is key 
to decarbonizing 
while growing, 

and supporting the 
expansion of rene-

wable markets.

Travel

Balancing an ap-
proach to travel 

with delivering re-
motely, maintaining 
operational effecti-
veness while redu-

cing emissions.

Supply chain

As our largest area 
of emissions, we 
need to work with 

suppliers who 
share our vision 

on climate change 
and decarboniza-

tion.

Circularity

Embedding circu-
larity principles, to 
minimize resource 

use and waste 
throughout the 

procurement life-
cycle, reduces our 

emissions.

Nature positive

Achieving net-ze-
ro requires us to 
both understand 
and reduce our 
impacts and de-
pendencies on 

nature, and act to 
restore and pro-

tect it.

Carbon removals

High quality carbon 
removals support 

net-zero through re-
moving emissions 
we cannot address 
through emissions 
reduction activities.

Internal carbon price
2030 decarbonization levers 

2050 decarbonization levers 

Net-zero Decarbonization 

Our route to net-zero
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Mit der abgeänderten Version unserer Car Policy haben wir 
darüber hinaus einen Anreiz für die Beschaffung von E-Fahr-
zeugen gesetzt und seither einen Anstieg bei der Anschaffung 
von Fahrzeugen in dieser Kategorie verzeichnet.

Maßnahmen und Mittel im Zusammenhang mit den  
Klimakonzepten (E1-3)
Im Rahmen der Dekarbonisierungsziele von KPMG Interna-
tional arbeiten auch wir an der nationalen Umsetzung und 
verfeinern jährlich die Datenqualität bzw. unser Zielbild. Vor-
ranging gilt es, ein besseres Verständnis zu unseren Scope-
3-Emissionen, insbesondere entlang unserer gesamten Wert-
schöpfungskette, zu erlangen. Gemäß unseres Commitments 
werden wir uns weiter auf Geschäftsreisen bzw. Pendeln kon-
zentrieren, welche weiterhin den größten Anteil unserer Sco-
pe-3-Emissionen ausmachen.

Erneuerbare Energien
Das von KPMG International gesetzte Ziel, bis 2030 zu 100 
Prozent erneuerbaren Strom zu beschaffen, ist ein wichtiges 
Etappenziel auf dem Dekarbonisierungspfad und unterstützt 
gleichzeitig die Märkte für erneuerbare Energien. 

Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen 

Konzepte im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und 
der Anpassung an den Klimawandel (E1-2)
Die im Folgenden beschriebenen Richtlinien finden auf alle Ge-
sellschaften von KPMG Österreich Anwendung und werden in 
regelmäßigen Abständen überprüft und gegebenenfalls über-
arbeitet.

Beschaffungsrichtlinie
Wir haben im Jahr 2023 eine neue Beschaffungsrichtlinie er-
stellt, mit der wir uns selbst verpflichten, Nachhaltigkeit in all 
unseren Beschaffungspraktiken zu fördern, indem die folgen-
den Grundsätze berücksichtigt werden:
•	 Prüfung der Notwendigkeit der Anschaffung
•	 Priorisierung von Mehrfachnutzung oder Wieder

verwertung
•	 Berücksichtigung von Ressourcenschonung und  

-effizienz bei der Produktauswahl
•	 Abfallvermeidung und -trennung bzw. Forderung von  

Rücknahmesystemen
•	 Verwendung von fair gehandelten, saisonalen und/oder 

Bioprodukten
•	 Nutzung von regionalen Lieferanten

Der Einkauf hat sicherzustellen, dass die Prinzipien von KPMG 
Österreich in Bezug auf die ökologische und gesellschaftliche 
Verantwortung, wie auch im Supplier Code of Conduct festge-
halten, bekannt sind und in Form von allgemeinen Einkaufsbe-
dingungen (AEB) und sonstigen Projektvereinbarungen vertrag-
lich vereinbart wird.

Supplier Code of Conduct
Mit unserem Supplier Code of Conduct halten wir auch unsere 
Lieferanten dazu an, nachhaltige Praktiken in ihre Geschäfts-
prozesse einfließen zu lassen. Wir erkennen die Bedeutung 
von Umweltschutz, sozialer Verantwortung sowie Wirtschafts-
effizienz und streben an, in Übereinstimmung mit diesen Prin-
zipien zu handeln. Weiterführende Informationen zum Supplier 
Code of Conduct sind dem Kapitel Governance zu entnehmen.

Reiseordnung & Car Policy
Unsere Reiseordnung gibt vor, dass für Dienstreisen grundsätz-
lich öffentliche Verkehrsmittel genutzt werden sollen. Bei der 
Organisation der Dienstreise ist darauf zu achten, dass die be-
stehenden Kredit- und Vorteilskartensysteme (z. B. Business-
card, Vorteilscard, Rahmenvereinbarungen mit Reisebüros) ge-
nutzt werden.

https://assets.kpmg.com/content/dam/kpmg/at/pdf/berichte/supplier-code-of-conduct-kpmg-oesterreich.pdf
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ter:innen und zum anderen leisten wir einen Beitrag zur Re-
duktion von Emissionen.

Durch die Anpassung unserer Car Policy mit dem Schwer-
punkt auf E-Mobilität konnten wir erreichen, dass nahezu nur 
noch E-Fahrzeuge angeschafft werden. Der Gesamtanteil an 
E-angetriebenen Kfz (Elektro und Hybrid) beträgt derzeit über 
70 Prozent. Darüber hinaus haben wir 63 E-Ladestationen in 
unserem Company-Charging-System an den Standorten Wien, 
Linz, Salzburg und Innsbruck im Einsatz.

Papier & Druck
Aufgrund der fortschreitenden Digitalisierung von Geschäfts-
prozessen verzeichnen wir weiterhin einen Rückgang im 
Papierverbrauch. Auch der anhaltende Trend zu Telearbeit hat 
hierzu einen Beitrag geleistet.

Für den Großteil an Druckaufträgen, die extern abgewickelt 
werden, vertrauen wir auf unseren Druckereipartner, der unter 
anderem mit dem PEFC-Kennzeichen für nachhaltige Forst-
wirtschaft, dem österreichischen Umweltzeichen sowie dem 
EU-Ecolabel ausgezeichnet ist.

Abfallmanagement
Es sind an allen Standorten flächendeckend Mülltrennsysteme 
im Einsatz. Unsere Tinte-Toner-Behälter und Laserkartuschen 
werden beispielsweise von einem auf Recycling spezialisierten 
Unternehmen entsorgt.

(E-)Mobilität
Nachhaltigkeit im Zusammenhang mit Reisen und Mobilität ist 
im Rahmen unserer Geschäftstätigkeit von besonderer Rele-
vanz. Wir setzen uns für nachhaltige Mobilitätslösungen ein, 
die den Einsatz von umweltfreundlichen Fortbewegungsmitteln 
wie öffentlichen Verkehrsmitteln, Fahrrädern und Elektrofahr-
zeugen fördern. 

KPMG unterstützt die Nutzung des öffentlichen Verkehrs, aller-
dings obliegt es letztlich den Mitarbeiter:innen zu entscheiden, 
welches Angebot sie in Anspruch nehmen wollen. Es können 
beispielsweise Tickets für den öffentlichen Nahverkehr bezo-
gen oder ein teilfinanziertes Klimaticket erworben werden.

Im Rahmen der Initiative LeaseBike bieten wir seit September 
2022 Vergünstigungen beim Fahrradkauf für alle Kolleg:innen 
an. Hiermit fördern wir zum einen die Gesundheit der Mitarbei-

Aktuell betreibt KPMG Österreich zwei Photovoltaikanlagen 
– eine am Standort Linz (Inbetriebnahme 2018) und eine am 
Standort Salzburg (Inbetriebnahme 2021). Im Berichtsjahr 
2024/25 wurden an beiden Standorten etwa 45.539 kWh Strom 
produziert, nicht genutzter Strom (10 kWh) wurde ins Stromnetz 
eingespeist. Auch beim eingekauften Strom stellen wir sicher, 
diesen zu 100 Prozent aus erneuerbaren Quellen zu beziehen.

Energieeffizienz
Über die Gebäudeleittechnik stellen wir sicher, dass während 
der Wintermonate eine gewisse Grundtemperatur – auch am 
Wochenende – nicht unterschritten wird und unterstützen 
auf diese Weise energiesparendes Heizverhalten. Als weitere 
Energieeinsparungsmaßnahmen seien z. B. die Anpassung der 
Beleuchtungsdauer und die allgemeine Absenkung der Raum-
temperatur zu nennen.

Unser Standard-IT-Equipment – wie Notebooks, Dockingsta-
tions und externe Monitore – sind Produkte eines renommier-
ten Herstellers, dessen Geräte unter anderem Energy-Star-zer-
tifiziert sind. Diese zeichnen sich über höhere Ladezyklen bzw. 
bessere Gewährleistung aus, was sich z. B. in leichterem Zu-
gang zu Ersatzteilen widerspiegelt.
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•	 Linz, wo für einige der extra an-
gemieteten Büroflächen teilweise 
keine Verbrauchsabrechnungen 
vorlagen.

•	 Villach, wo aufgrund des Neube-
zugs im Frühjahr 2025 noch keine 
vollständige Abrechnung zur Verfü-
gung stand. 

•	 Dornbirn, wo wir in einem Co-Wor-
king-Büro eingemietet sind und 
keine Betriebskostenabrechnung 
zur Verfügung steht. 

Nachhaltiges Eventmanagement
Veranstaltungen, bei denen KPMG Einfluss auf die Rahmenbe-
dingungen hat, werden nach Möglichkeit nachhaltig und  
ressourcenschonend umgesetzt und entsprechen bereits 
mehrheitlich den Kriterien eines ÖkoEvents. 

Unsere Jahresschlussfeier am Wiener Standort war offiziell als 
Green Event zertifiziert und wurde gemäß strengen Nachhaltig-
keitsstandards organisiert. Zu den auszeichnenden Merkmalen 
gehörten u. a. das nachhaltige Catering, geringeres Müllaufkom-
men und gute Erreichbarkeit mit den öffentlichen Verkehrsmitteln.

Kennzahlen & Ziele

Energieverbrauch und Energiemix (E1-5)
In Abstimmung mit unseren Energielieferanten arbeiten wir 
laufend an einer akkurateren Darstellung der Daten. Für die 
Standorte, an denen keine oder weniger akkurate Verbrauchs-
werte vorlagen, wurden Schätzungen bzw. Hochrechnungen 
anhand des Headcounts bzw. des Verbrauchs pro Nutzungsflä-
che (m2) vorgenommen. Davon betroffen waren hauptsächlich:

Energieverbrauch und Energiemix*

GJ 2023/24
(Vergleich**)

GJ 2024/25 ∆

Brennstoffverbrauch aus Erdgas MWh 47 42 -11 %

Verbrauch aus erworbener oder erhaltener Elektrizi-
tät aus fossilen Quellen

MWh 9  0   -100 %

Verbrauch aus erworbener oder erhaltener Wärme 
aus fossilen Quellen (Fernwärme)

MWh 1.346  1.307 -3 %

Gesamtverbrauch fossiler Energie MWh 1.402  1.349 -4 %

Anteil fossiler Quellen am Gesamtenergie
verbrauch

% 35 % 34 % -4 %

Verbrauch aus nuklearen Quellen MWh 0 0 N/A

Anteil des Verbrauchs aus nuklearen Quellen 
am Gesamtenergieverbrauch

% 0 % 0 % N/A

Verbrauch aus erworbener oder erhaltener Elektrizi-
tät aus erneuerbaren Quellen

MWh 2.139  2.091 -2 %

Verbrauch aus erworbener oder erhaltener Wärme 
aus erneuerbaren Quellen (Fernwärme) 

MWh 370  484 31 %

Verbrauch selbsterzeugter erneuerbarer Energie, 
bei der er sich nicht um Brennstoffe handelt***

MWh 43  46 6 %

Gesamtverbrauch erneuerbarer Energie MWh 2.552  2.620 3 %

Anteil erneuerbarer Quellen am Gesamt
energieverbrauch

% 65 % 66 % 2 %

Gesamtenergieverbrauch MWh 3.954  3.969 0,38 %

* Abwärme ist in unserer Aufstellung fossilen Quellen zugeordnet.
** Aufgrund neuer Informationen zum Energiemix der Fernwärme aktualisiert.
*** Reflektiert den Verbrauch selbsterzeugter erneuerbarer Energie (aus den Photovoltaikanlagen), abzüglich des ins 
Stromnetz eingespeisten Anteils.
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Grundsätzlich bilden die Ener-
gieverbräuche unter E1-5 Scope 
1 und Scope 2 ab. Der selbst 
erzeugte Strom über die KPMG 
eigenen Photovoltaikanlagen 
wird gemäß Tabelle 6.1 des 
GHG Protocol (Scope 2 Guidan-
ce) allerdings nicht unter E1-6 
abgebildet, da dafür keine Her-
kunftsnachweise ausgestellt 
wurden.

THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3  
sowie THG-Gesamtemissionen (E1-6)
Der CO2-Fußabdruck von KPMG Österreich wurde in Übereinstim-
mung mit dem Corporate Accounting and Reporting Standard des 
Global Greenhouse Gas (GHG) Protocol erstellt – entsprechend 
wurde bei der Berechnung der Treibhausgasemissionen mit CO2-
Äquivalenten (CO2e) gerechnet. Die Daten umfassen alle KPMG 
Standorte in Linz, Salzburg, Innsbruck, Dornbirn, Wien, Mödling, 
Graz, Klagenfurt, Feldkirchen und Villach.

Die angewandten Emissionsfaktoren wurden aus den folgenden 
Quellen bezogen:

Treibhausgasemissionen

GJ 2018/19
(Basisjahr*)

GJ 2023/24
(Vergleich**)

GJ 2024/25
∆ Vor-
jahr

∆ Basis-
jahr

Scope-1-Treibhausgasemissionen

Scope-1-THG-Bruttoemissionen (t CO2e) 120,17 62,44 55,25 -12 % -54 %

Stationäre Verbrennung (Erdgas) 23,76 8,72 7,66 -12 % -68 %

Mobile Verbrennung (Fuhrpark)*** 96,41 53,71 47,59 -11 % -51 %

Scope-2-Treibhausgasemissionen

Standortbezogene Scope-2-THG-Brutto
emissionen (t CO2e)

640,93 545,59 412,73 -24 % -36 %

Marktbezogene Scope-2- THG-Brutto
emissionen (t CO2e)

621,45 328,72 218,52 -34 % -65 %

Signifikante Scope-3-Treibhausgasemissionen

Gesamte indirekte (Scope-3-) THG- 
Bruttoemissionen (t CO2e)

2.583,59 2.315,35 1.851,44 -20 % -28 %

1) Eingekaufte Güter & Dienstleistun-
gen**** 123,58 145,56 161,47 11 % 31 %

3) Brennstoff- und energiebezogene Emis-
sionen (nicht in Scope 1 oder 2 enthalten) 168,22 197,37 193,87 -2 % 15 %

5) Abfall 11,74 3,96 3,07 -22 % -74 %

6) Geschäftsreisen 1.127,15 1.016,12 710,18 -30 % -37 %

7) Pendeln der Mitarbeiter:innen 1.152,90 952,33 782,84 -18 % -32 %

THG-Emissionen gesamt

THG-Emissionen insgesamt (standort-
bezogen) (t CO2e)

3.344,69 2.923,38 2.319,43 -21 % -31 %

THG-Emissionen insgesamt (markt
bezogen) (t CO2e)

3.325,21 2.706,50 2.125,21 -21 % -36 %

Quellen

Scope Kategorie Quelle

Scope 1
Mobile Verbrennung (Fuhrpark) Greenhouse Gas Reporting Conversion Factors 

des Department for Energy Security and Net Zero 
(DESNZ)Stationäre Verbrennung

Scope 2*
Strom (standortbezogen) International Energy Agency (IEA)

(Fern-)Wärme Umweltbundesamt (UBA)

Scope 3

Eingekaufte Güter und Dienstleistungen (3.1) Eurostat Air Emissions Intensities by NACE Rev.2 
Activities

Tätigkeiten i. Z. m. Brennstoffen und Energie (3.3)**

Greenhouse Gas Reporting Conversion Factors 
des Department for Energy Security and Net Zero 
(DESNZ)

Abfall (3.5)

Geschäftsreisen (3.6)

Pendeln der Mitarbeiter:innen (3.7)

* Neu berechnetes Basisjahr, basierend auf den Vorgaben der SBTi.
** Im Zuge des Rebaselinings wurden Flüge neu berechnet; Scope 3.7 wird exkl. Emissionen aus Telearbeit abgebildet (siehe BP-2).
*** Berücksichtigt aktuell nur dienstlich zurückgelegte Distanzen.
**** Exkl. der von KPMG International bezogenen IT-Leistungen (IC-Verrechnung); auch Kapitalgüter berücksichtigt, da wir aktuell davon ab-
sehen, die Kategorie Scope 3.2 separat auszuweisen (dies erfolgt in Abstimmung mit der Methodologie von KPMG International). 

* Für die Berechnung des marktbezogenen Stromverbrauchs wurden die jeweiligen Abrechnungen bzw. Verträge unserer Energieversorger herangezo-
gen, da diese Nachweise zum Produktmix liefern (= 100 Prozent Strom aus erneuerbaren Quellen).
** Mit Ausnahme der Transmission & Distribution Losses (= Verluste im Stromnetz) – Verwendung von IEA-Faktoren.
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Rebaselining – Anpassung der Referenzwerte
Die rückwirkende Analyse des Basisjahres 2018/19 führte dazu, 
dass Scope 3.1. (Eingekaufte Güter und Dienstleistungen) de-
taillierter erfasst, Scope 3.5. (Abfall) aufgearbeitet und Flüge, 
als Bestandteil von Geschäftsreisen (Scope 3.6.), präziser auf-
geschlüsselt wurden. 

Die Bestandsaufnahme zeigte zudem, dass bestimmte An-
nahmen – insbesondere zum Mobilitätsverhalten der Mitarbei-
ter:innen – überprüft werden mussten. Für das Basisjahr liegen 
nur eingeschränkte Daten zum Pendelverhalten vor, weshalb 
die Neubewertung der damit verbundenen CO2-Emissionen mit 
(Schätz-)Unsicherheiten behaftet war. Um diesen Unsicherhei-
ten entgegenzuwirken, wurde eine Ermittlung der CO2-Emis-
sionen mittels Benchmark-Vergleich vorgenommen und mittels 
Analogieschluss2 zu den Geschäftsreisen validiert.

Aktueller Stand und Trends
Aus den Berechnungen des zuletzt abgeschlossenen Ge-
schäftsjahres 2024/25 lassen sich die folgenden Änderungen 
herauslesen:

In Scope 1 konnten wir eine erneute Reduktion an Treibhaus-
gasemissionen im Vergleich zum Vorjahr erwirken. Dies lässt 
sich einerseits auf den geringeren Gasverbrauch, andererseits 

auch auf die mehrheitlich mit E-betriebenen Fahrzeugen (Elek
tro und Hybrid) gefahrenen Kilometer zurückführen. 

Auch in Scope 2 gab es – in der market-based Betrachtung – 
eine Reduktion der Treibhausgasemissionen. Dieser Umstand 
lässt sich unter anderem auf den inzwischen erfolgten Umstieg 
auf 100 Prozent Strom aus erneuerbaren Quellen zurückführen. 
Location-based konnten wir aufgrund der Verbesserung des 
Emissionsfaktors für Fernwärme eine Reduktion erzielen.

In Scope 3 haben wir jene Kategorien näher aufgeschlüsselt, 
die für uns die größte Relevanz haben bzw. die von KPMG In-
ternational im Rahmen der jährlichen THG-Bestandsaufnahme 
vorgegeben waren. Wie auch in den Vorjahren weisen die Sco-
pe-3-Emissionen den größten Anteil innerhalb des KPMG  
CO2-Fußabdrucks auf.

Die Daten in der Kategorie „Eingekaufte Güter und Dienstleistun-
gen“ (Scope 3.1) wurden mittels spend-based Werten ermittelt, 
wodurch eine gewisse Unschärfe bei den Treibhausgasemissio-
nen entsteht. Aufgrund unvollständiger Daten für Abfall (Scope 
3.5) an den kleineren bzw. gemieteten Standorten wurden Schät-
zungen bzw. Hochrechnungen basierend auf Headcount vorge-
nommen, um alle Abfallkategorien abzudecken. Die gleiche Vorge-
hensweise trifft auf die Ermittlung der Wasserdaten zu.

In den Kategorien „Geschäftsreisen“ (Scope 3.6) und „Pen-
deln der Mitarbeiter:innen“ (Scope 3.7) lassen sich weiterhin 
die mit Abstand höchsten Emissionswerte innerhalb von Sco-
pe 3 herauslesen und nehmen damit einen hohen Stellenwert 
bei weiterführenden Analysen ein.

Eine Detailanalyse der Geschäftsreisen hat ergeben, dass der 
Großteil der Flugreisen über unsere Reisestelle bzw. den Rei-
sebüropartner abgewickelt wird und daher gut ausgewertet 
werden kann. Flüge, die von Mitarbeiter:innen direkt gebucht 
werden, konnten bisher nicht in zurückgelegten Kilometern 
abgebildet werden; die dadurch entstehenden Emissionen 
wurden nun mittels Schätzung berücksichtigt und in allen dar-
gestellten Berichtsjahren einbezogen (siehe auch BP-2).

Obwohl wir einen allgemeinen Rückgang bei den Geschäfts-
reiseaktivitäten im letzten Jahr sehen, lassen sich die damit 
zusammenhängenden niedrigeren Emissionen im Wesentli-
chen auf die deutlich gesunkenen Emissionsfaktoren für Flüge 
zurückführen (siehe auch Methodology Paper for Conversion 
Factors des DESNZ). Unter anderem wurden neuere Daten der 
Civil Aviation Authority (CAA) verwendet und die Methodik ver-
feinert. Es wird auch argumentiert, dass Fluggesellschaften 
– seit der Covid-19-Pandemie – wieder deutlich höhere Passa-

2 Die zugrundeliegende Annahme: Zwischen Personalwachstum und mobilitätsbedingten Emissionen besteht ein proportionaler Zusammenhang. Die ermittelte CO2-Intensität für Geschäftsreisen (0,88 tCO2e/FTE) entspricht annähernd dem angesetzten Benchmark-Wert für Pendeln (0,9 tCO2e/FTE) im Basisjahr.

https://assets.publishing.service.gov.uk/media/6846b0870392ed9b784c0187/2025-GHG-CF-methodology-paper.pdf
https://assets.publishing.service.gov.uk/media/6846b0870392ed9b784c0187/2025-GHG-CF-methodology-paper.pdf
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Als schriftlichen Nachweis erhalten wir ein Zertifikat, das die 
im Rahmen des jeweiligen Projekts kompensierten Treibhaus-
gasemissionen belegt. Da die CO2-Zertifikate zeitnah nach 
Abschluss des jeweiligen IT-Geräte-Mietscheins stillgelegt 
werden, können wir für das Berichtsjahr 2024/25 keine Kom-
pensation von Treibhausgasemissionen melden. 

Aktuell unterstützen wir über unseren Beitrag zwei Klima-
schutzprojekte in Indien, die wiederum zu den Zielen für nach-
haltige Entwicklung beitragen (SDGs 7, 8 und 13): 

Stromerzeugung durch Solarparks mit dem Ziel, Sonnen-
energie zur nachhaltigen Stromerzeugung zu nutzen: Die er-
richteten Photovoltaikanlagen erzeugen jährlich etwa 349.000 
MWh Strom – die gewonnene Elektrizität wird in das staat-
liche Netz Indiens eingespeist. Neben der Energieversorgung 
trägt das Projekt zur Entwicklung der örtlichen Infrastruktur 
sowie der Entstehung neuer Beschaffungsmöglichkeiten bei 
(siehe auch Contribution Project - ID: 1390).

Windenergie durch Windturbinen mit dem Ziel, den Anteil 
erneuerbarer Energie im indischen Stromnetz zu erhöhen und 
den Bedarf an emissionsintensivem Strom zu reduzieren: Jähr-
lich werden etwa 59.280 MWh Energie erzeugt, die sonst aus 
fossilen Brennstoffen wie Kohle oder Öl gewonnen worden 
wären (siehe auch Contribution Project – ID: 1663). 

gier- und Frachtauslastung verzeichnen („load factor“), was zu 
reduzierten Emissionen pro Personenkilometern führt.

Gleichzeitig lässt sich ein Rückgang der CO2-Intensität (pro Mit-
arbeiter:in) bei Geschäftsreisen und Pendeln gegenüber dem 
Basisjahr beobachten, was durch qualitative Beobachtungen 
weiter gestützt wird. Damals war das Mobilitätsverhalten noch 
deutlich anders ausgeprägt. Einerseits tragen inzwischen digi-
tales Arbeiten und Telearbeit zu einer geringeren Reiseaktivität 
bei, andererseits bietet z. B. das Jobticket oder das teilfinan-
zierte Klimaticket einen Anreiz zur vermehrten Nutzung klima-
schonenderer Verkehrsmittel.

Zur Ermittlung von Scope 3.7 (Pendeln der Mitarbeiter:innen) 
wurde im Jahr 2025 eine neue Umfrage zum Mobilitätsverhal-
ten durchgeführt. Die aus der Tabelle unter E1-6 abzulesende 
Reduktion der pendlerbezogenen Emissionen lässt sich auf 
einen wesentlichen Faktor zurückführen: Anders als noch bei 
der letzten Umfrage wurde diesmal zwischen Privat-Kfz und 
KPMG Firmenwägen unterschieden, um eine Doppelzählung 
mit Scope 1 zu vermeiden. Dieser Umstand ist bei der Gegen-
überstellung mit den Vorjahreswerten zu berücksichtigen. Die 
Auswertungsmethode blieb unverändert: Es erfolgte eine  
headcount-basierte und standortbezogene Hochrechnung, um 
lokale Gegebenheiten akkurat abzubilden. 

Treibhausgasintensität

GJ 2023/24
(Vergleich*)

GJ 2024/25 ∆

THG-Gesamtemissionen 
(standortbezogen) je Nettoein-
nahme (t CO2e / Mio. EUR)

 9,11 7,10 -22 %

THG-Gesamtemissionen 
(marktbezogen) je Nettoein-
nahme (t CO2e / Mio. EUR)

 8,44 6,51 -23 %

THG-Gesamtemissionen 
(standortbezogen) je Vollzeit-
äquivalent (t CO2e / FTE)

 1,73 1,44 -17 %

THG-Gesamtemissionen 
(marktbezogen) je Vollzeit-
äquivalent (t CO2e / FTE)

 1,60 1,32 -18 %

Unternehmensspezifische Angaben

2023/24 2024/25

Prozentsatz der Betriebsstandorte, die hin-
sichtlich Umweltrisiken* bewertet wurden 100 % 90 %

* Siehe auch Abschnitt „Klimabezogene Szenarioanalyse“ (unter IRO-1). Der neu bezoge-
ne Standort Dornbirn ist in der Bewertung noch nicht berücksichtigt.

* Aufgrund der angepassten Werte i. Z. m. Flügen ebenfalls aktualisiert.

Abbau von Treibhausgasemissionen und Projekte zur  
Verringerung von Treibhausgasen, finanziert über CO2-Gut-
schriften (E1-7)
Einer unserer Lieferanten ermöglicht uns das nachhaltige Leasing 
von IT-Geräten. Die geleisteten Treibhausgas-Kompensations-
zahlungen fließen in geprüfte und international anerkannte Klima-
schutzprojekte, die nach dem Gold-Standard zertifiziert sind.

https://projects.climatepartner.com/de/1390
https://projects.climatepartner.com/de/1663
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Arbeitskräfte des  
Unternehmens (ESRS S1)

Management der Auswirkungen, Risiken & Chancen

Konzepte im Zusammenhang mit den Arbeitskräften des 
Unternehmens (S1-1)

Arbeits- & Menschenrechte
Wir tolerieren kein unethisches, menschenrechts- oder geset-
zeswidriges Verhalten durch Mitarbeiter:innen, Kunden, Liefe-
ranten oder Amtsträger:innen. Diese Grundhaltung ist sowohl 
in unserem Verhaltenskodex als auch in unserem Supplier 
Code of Conduct verankert.

KPMG Österreich unterstützt die zehn Prinzipien des Global 
Compact der Vereinten Nationen zu Menschenrechten, Arbeit, 
Umwelt und Korruptionsbekämpfung. Wir bringen damit unser 
Bekenntnis zum Ausdruck, den UN Global Compact und seine 
Prinzipien zu einem Teil unserer Strategie, der Kultur und der 
täglichen Arbeit unseres Unternehmens zu machen und uns an 
gemeinsamen Projekten zu beteiligen, die die allgemeinen Ent-
wicklungsziele der Vereinten Nationen, insbesondere die Sus-
tainable Development Goals, fördern. Wir unterstützen die öf-
fentliche Rechenschaftspflicht und Transparenz und haben uns 

verpflichtet, jährlich einen Fortschrittsbericht (Communication 
on Progress, CoP) einzureichen, der die Bemühungen unseres 
Unternehmens zur Umsetzung der zehn Prinzipien beschreibt.

Kooperationen für Vielfalt & Inklusion
Als Unterzeichner der Charta der Vielfalt setzen wir als KPMG 
Österreich ein klares Zeichen für mehr Vielfalt in unserer Gesell-
schaft und unserem Unternehmen. Im Jahr 2010 nach einer Idee 
von factor-D Diversity Consulting ins Leben gerufen, handelt es 
sich bei der Charta der Vielfalt um eine Initiative der Wirtschafts-
kammer Österreich und der Wirtschaftskammer Wien, welche 
die Wertschätzung aller Gesellschaftsmitglieder fördert.

Wir arbeiten kontinuierlich an einem Umfeld, das von Akzep-
tanz und Aufgeschlossenheit gegenüber allen sexuellen und 
geschlechtlichen Identitäten und Lebensformen geprägt ist. 
Im Dezember 2024 sind wir daher mit Pride Biz Austria eine 
Partnerschaft eingegangen, um uns noch besser mit anderen 
Unternehmen und Expert:innen austauschen zu können.

Richtlinie gegen Belästigung, Diskriminierung & Mobbing
Zu einem respektvollen Umgang am Arbeitsplatz gehört, dass 
wir uns präventiv und klar gegen Belästigung, Diskriminierung 
und Mobbing einsetzen. Alle gemeldeten Vorfälle und Be-

schwerden werden ausnahmslos untersucht und führen ggf. 
zu Disziplinarmaßnahmen.

Im Herbst 2025 wurde die Policy in Zusammenarbeit zwischen 
dem Diversity Council und dem People Management grundle-
gend überarbeitet. Um sie leichter zugänglich zu machen, wur-
de unter anderem der Meldeprozess visualisiert und dadurch 
anschaulicher gestaltet. 

Mit dieser Richtlinie und weiteren Sicherheits- und Aware
ness-Maßnahmen stärken wir das Bewusstsein, können Vor-
fälle verhindern und fördern eine Kultur des Respekts sowie 
der Inklusion. 

Training Policy
Unsere Training Policy legt die wesentlichen Rahmenbedingun-
gen und Regeln für eine zielgerichtete und erfolgreiche Aus- & 
Weiterbildung aller Mitarbeiter:innen fest und liegt in der Verant-
wortung unseres Learning & Development (L&D) Teams.

Der kontinuierliche Auf- und Ausbau der fachlichen wie per-
sönlichen Fähigkeiten und Kompetenzen unserer Mitarbei-
ter:innen ist zentraler Bestandteil unserer Unternehmens-
philosophie. Bereits ab dem ersten Tag bieten wir unseren 
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vorzubeugen und alle Mitarbeiter:innen vor gesundheitlichen 
Beeinträchtigungen zu schützen. 

Die gesetzlich festgelegten Vorgaben zum Brandschutz werden 
an allen Standorten von KPMG Österreich eingehalten. Sofern 
die Infrastruktur dies erfordert, werden Brandmeldeanlagen und 
automatische Löschanlagen eingesetzt. Aus der Notwendigkeit 
heraus, den Brandschutz sicherzustellen, wurden an einigen 
unserer Standorte Brandschutzbeauftragte ausgebildet. Sie be-
raten den Arbeitgeber in allen Fragen rund um den betrieblichen 
Brandschutz. Die regelmäßige Überprüfung der brandschutz-
technischen Anlagen und Brandschutzeinrichtungen ist an allen 
Standorten sichergestellt. In enger Zusammenarbeit mit unse-
ren Vermietern werden die Brandschutzkonzepte regelmäßig 
überprüft und bei Bedarf angepasst.

An allen Betriebstätten von KPMG Österreich werden Maß-
nahmen getroffen, um Arbeitnehmer:innen bei Verletzungen 
oder Unfällen schnell Erste Hilfe leisten zu können. In solchen 
Fällen unterstützen an jedem Standort ausgebildete Ersthel-
fer:innen. Außerdem sind an allen Standorten an zentralen An-
laufpunkten (z. B. Küchen) Erste-Hilfe-Kästen montiert.

Zudem tritt halbjährlich der Arbeitsschutzausschuss – be-
stehend aus den Betriebsärzt:innen, den Sicherheitsfachkräf-
ten, der People-Management-Leitung, der Leitung des Facility 
Managements bzw. optional der Sicherheitsvertrauensperson 
(SVP) – zusammen. Diese Sitzungen dienen dazu, über Anlie-
gen des Arbeitsschutzes und der Unfallverhütung zu beraten, 
entsprechende Lösungen zu finden und KPMG als Arbeitgeber 
bei der Umsetzung zu beraten und zu unterstützen. 

Mit der Sicherheitsfachkraft (SFK) steht eine Ansprechperson 
zur Verfügung, die für die Einhaltung der Vorschriften gemäß 
ASchG verantwortlich ist und dahingehend in einer beratenden 
Funktion auftritt. Darüber hinaus ist die Sicherheitsvertrauens-
person (SVP) dafür zuständig, allfällige Mängel beim Arbeits- 
und Gesundheitsschutz an die Sicherheitsfachkraft, den Arbeit-
geber bzw. die Personalvertretung zu melden.

Sicherheitshandbuch
Unser Sicherheitshandbuch legt die Bestimmungen für Arbeits- 
und Brandschutz sowie für Erste-Hilfe-Maßnahmen fest. Als 
Arbeitsschutz werden alle Maßnahmen, Mittel und Methoden 
verstanden, die vor arbeitsbedingten Sicherheits- und Gesund-
heitsgefährdungen schützen sollen. Ziel ist es, Arbeitsunfällen 

Mitarbeiter:innen ein umfassendes Aus- und Weiterbildungs-
angebot, das zum einen das Erlangen und den Nachweis der 
notwendigen formalen Qualifizierungen im Rahmen von Pflicht-
kursen sicherstellt, darüber hinaus aber auch eine Vielzahl von 
Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung bietet.

Unsere Leistung für unsere Kunden besteht in der Anwendung 
von Wissen. Eine solide Ausbildung und eine laufende, an die 
aktuellen Entwicklungen angepasste Weiterbildung auf hohem 
Qualitätsniveau hat bei KPMG oberste Priorität.

KPMG Telearbeit
Die Policy legt die Grundregeln für das Arbeiten in Telearbeit fest 
und wird regelmäßig überarbeitet. Ergänzend dazu sind die Spiel-
regeln für mobiles Arbeiten im Intranet abgebildet. Vereinbarun-
gen werden grundsätzlich bedürfnisorientiert und je nach Anforde-
rungen in den jeweiligen Teams bzw. auf Kundenseite getroffen.

ArbeitnehmerInnenschutzgesetz
An unseren Standorten gelten die Regelungen des österreichi-
schen ArbeitnehmerInnenschutzgesetzes (AschG). Mögliche 
Gefahren am Arbeitsplatz werden laufend von den Mitarbei-
ter:innen des Facility Managements geprüft und überwacht.
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hat außerdem die Ausbildung zur Diversity-Beauftragten abge-
schlossen und kann zu Anliegen rund um Diversität, Inklusion 
und Chancengleichheit aufgesucht werden.

Auch die aktualisierte Richtlinie gegen Belästigung, Diskrimi-
nierung und Mobbing enthält eine Liste aller internen Anlauf-
stellen sowie Kontaktpersonen, die unter anderem für ein un-
verbindliches Erstgespräch aufgesucht werden können. Der 
visualisierte Meldeprozess stellt auf vereinfachte Weise den 
Meldeweg dar, der bei einem Vorfall zu gehen ist.

Weiterführende Informationen zu Beschwerdemechanismen 
können dem Abschnitt Hinweisgeber:innensystem entnom-
men werden.

Meldung von Sicherheitsvorfällen (Security Incidents)
Sicherheitsprobleme oder Sicherheitsvorfälle (Security Inci-
dents bzw. Data Breaches im Sinne der DSGVO) sind unver-
züglich einer internen Meldestelle via E-Mail bzw. Telefon 
bekanntzugeben. Im Falle von besonders dringenden, ver-
traulichen oder schwerwiegenden Fällen können sich Mitar-
beiter:innen direkt an den Chief Information Security Officer 
(CISO) bzw. das Information Security Team wenden.

Bottom-up-Feedback
Das anonyme Bottom-up-Feedback wird einmal jährlich durch-
geführt und dient als wertvolles Tool, um die Qualität der Füh-
rung bei KPMG gemeinsam weiterzuentwickeln. Ziel des Bot-
tom-up-Feedbacks ist es, den Führungskräften durch direktes 
Feedback unserer Mitarbeiter:innen einen Abgleich von Selbst-
bild und Fremdbild zu ermöglichen. Dieses Feedback soll in die 
Weiterentwicklung der individuellen Fähigkeiten als Führungs-
kraft einfließen. Gemeinsam mit den angebotenen Leadership-
Seminaren wollen wir damit zur Weiterentwicklung der Leader-
ship-Skills unserer Führungskräfte beitragen.

Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen und 
Kanäle, über die die Arbeitskräfte des Unternehmens Be-
denken äußern können (S1-3)

Anlaufstellen und Beschwerdemechanismen 
Im Intranet von KPMG sind allgemeine Kontaktinformationen, 
aufgelistet nach Abteilungen bzw. Verantwortungsbereichen, 
sowie konkrete Ansprechpersonen genannt. Neben der Peo-
ple-Management-Abteilung als zentrale Anlaufstelle für Mitar-
beiter:innenanliegen gibt es inzwischen auch die Möglichkeit, 
Unterstützung bei internen Coaches und Mental-Health-Sup-
porter:innen anzunehmen. Ein Mitglied des Diversity Council 

Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskräfte des Unter-
nehmens und von Arbeitnehmer:innenvertretern in Bezug 
auf Auswirkungen (S1-2)

Global People Survey
Innerhalb des KPMG Netzwerks nehmen wir jährlich an einer 
weltweiten Online-Befragung, der Global People Survey (GPS), 
teil. Ziel der Umfrage ist es, zu erfahren, was die Mitarbeiter:in-
nen von KPMG im Arbeitsalltag bewegt, welche Entwicklungen 
im Unternehmen als positiv empfunden werden und wo Verbes-
serungs- und Handlungsbedarf gesehen wird.

Nach der Auswertung der Ergebnisse der letzten Befragung 
im Herbst 2024, wurde eine Workshop-Reihe mit über 100 
Mitarbeiter:innen aus allen Unternehmensbereichen und un-
terschiedlichen Karrierelevels durchgeführt. Im Zuge dieser 
Workshops wurden die Stärken sowie Chancen und mögli-
che Maßnahmen diskutiert. Für die weitere Ausarbeitung der 
Maßnahmen wurde eine Arbeitsgruppe ins Leben gerufen, 
die an der Schnittstelle zwischen Mitarbeiter:innen, Part-
ner:innen und dem People & Culture Team an nachhaltigen 
Lösungen arbeitet. 
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MyOpen PD entspricht vom Grundgedanken einer fortlaufen-
den Kommunikation zwischen Performance Manager:in und 
Mitarbeiter:in sowie zwischen Engagement Manager:in und 
Mitarbeiter:in. Das Performance-Jahr umfasst den Zeitraum 
von 1. Oktober bis 30. September und deckt sich entspre-
chend mit unserem Geschäftsjahr.

(EAL Framework). Ausgehend vom Everyone-a-Leader-Gedanken 
beschreibt das EAL Framework, dass alle KPMG Mitarbeiter:innen 
– unabhängig von ihrer Rolle im Unternehmen – persönlich für 
ihre Entscheidungen, Handlungen und Entwicklung verantwort-
lich sind. Dabei werden aus den drei übergeordneten Leistungs- 
und Führungsprinzipien (Deliver Impact, Seek Growth und Inspire 
Trust) neun Kompetenzen abgeleitet.

Ergreifung von Maßnahmen in Bezug auf wesentliche Aus-
wirkungen auf die Arbeitskräfte des Unternehmens und 
Ansätze zum Management wesentlicher Risiken und zur 
Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit 
den Arbeitskräften des Unternehmens sowie die Wirksam-
keit dieser Maßnahmen (S1-4)

Hiring, Entwicklung & Bindung von Talenten 

KPMG als Arbeitgeber
Erneut zählen wir zu den Leading Employers Österreich und 
damit zu den Top-1-Prozent der Arbeitgeber des Landes sowie 
laut MARKET Institut zu den großen Gewinnern in deren Studie 
„Bester Arbeitgeber Österreich 2025“ – ein Zeugnis für unser 
kontinuierliches Engagement, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das 
alle Kolleg:innen fördert. Auf der Bewertungsplattform kununu 
wurden mit dem Top-Company-Siegel ausgezeichnet und zählen 
damit wir weiterhin zu den Top-5-Prozent Arbeitgebern in Öster-
reich. Mit der jährlichen Teilnahme an „place to perform“ von 
uniforce entwickeln wir uns als Arbeitgeber laufend weiter und 
können so die Qualität unseres Praktikumsangebots erhöhen. 
Neben dem Erwerb des Gütesiegels equalitA für innerbetrieb-
liche Frauenförderung im Vorjahr, wurde uns im Frühjahr 2025 
auch das Gütesiegel für Betriebliche Gesundheitsförderung 
(BGF) verliehen – eine Anerkennung unseres Einsatzes für die 
Gesundheit und das Wohlbefinden unserer Mitarbeiter:innen.

Karriere bei KPMG – MyOpen Personal Development
Das zentrale Modell für die persönliche Entwicklung unserer Mit-
arbeiter:innen ist das MyOpen PD Everyone a Leader Framework 

Ethisches Arbeitsumfeld
Ich übernehme Verantwortung für ein ethisches

Arbeitsumfeld und ermutige andere, es mir gleich
zu tun.

Qualität
Ich leiste konsequent herausragende Qualität für Kunden

und Kolleg:innen.

Kreativität und Innovation
Ich fördere Innovation durch Kreativität
und Experimente.

Inklusion und Diversität
Ich schaffe ein Umfeld für Menschen, sich

zugehörig zu fühlen.

Fundiertes Urteilsvermögen
Ich urteile und entscheide ethisch und fachlich fundiert.

Vernetzung und Zusammenarbeit
Ich vernetze mich nachhaltig mit Kolleg:innen und
Kunden und verfolge dauerhafte Zusammenarbeit.Persönlichkeitsentwicklung

Ich zeige Selbstbewusstsein und kontinuierliche
Lernbereitschaft zur Stärkung meiner Fähigkeiten und

meines Selbstvertrauens.  

Strategische Business-Chancen
Ich ergreife von strategischen Zielen abgeleitete
Business-Chancen.

Motivation und Weiterentwicklung anderer
Ich begeistere Teams, schaffe Vertrauen und motiviere andere,
sich weiterzuentwickeln und außergewöhnliche Ergebnisse zu
erzielen.

Everyone
a Leader
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Bei der individuellen fachlichen und persönlichen Weiterent-
wicklung aller Mitarbeiter:innen, kommt den MyOpen PD Key 
Roles eine wichtige Bedeutung zu. 

Der Buddy steht ab dem ersten Arbeitstag als Ansprechpart-
ner:in zur Verfügung, hilft bei Fragen zum Arbeitsalltag, zu Aus- 
und Weiterbildungsveranstaltungen und sorgt für eine rasche 
Vernetzung innerhalb des Teams und bei KPMG. Das People 
Management nimmt in diesem Zusammenhang eine betreuen-
de Funktion ein, um eine reibungslose Durchführung des Bud-
dy-Systems sicherzustellen.

Die Rolle als Mentor:in fällt normalerweise Partner:innen zu, da 
diese neben langjähriger Erfahrung, Expertise und Kenntnis der 
Unternehmenskultur auch über ein breites Netzwerk und ent-
sprechende Kontakte verfügen. Der genaue Aufgabenbereich 
wird von Mentor:in und Mentee gemeinsam abgesteckt.

Engagement Manager:innen (EM) sind für die ihren Engage-
ment Teams zugeteilten Mitarbeiter:innen zuständig und zumin-
dest auf dem Level Manager:innen angesiedelt. Die Ernennung 
zum EM erfolgt durch eine:n Partner:in. Engagement Manager:in-
nen obliegt die fachliche und organisatorische Leitung von Pro-
jekten und die damit zusammenhängende Ressourcenplanung. 
Sie liefern laufendes Feedback zur Performance der Engagement 
Teams und führen Beurteilungen im Rahmen der Projekte durch.

Der MyOpen-PD-Prozess beinhaltet sowohl verpflichtende 
(Zielvereinbarung, Projekt- und Aufgabenbeurteilung sowie Ziel-
erreichung) als auch optionale Bestandteile (Rapid-Feedback 
und Zwischengespräch). Das Zielvereinbarungsgespräch für 
das kommende Performance-Jahr geht Hand in Hand mit dem 
Zielerreichungsgespräch des abgelaufenen Performance-Jahres 

und findet im Zeitraum von Juli bis Oktober statt. Aus den Er-
kenntnissen des Zielerreichungsgesprächs werden wiederum 
Ziele und Maßnahmen für das nächste Performance-Jahr ab-
geleitet und im Zielvereinbarungsformular für das nächste Ge-
schäftsjahr festgeschrieben. So schließt sich der Kreis eines 
kontinuierlichen MyOpen-PD-Prozesses.

Associate

Performance Manager:in
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Das Leistungsspektrum umfasst unter anderem Lungenfunk-
tionsprüfungen, Koordinationstests, Wirbelsäulenuntersuchun-
gen, Sehtests und Venenmessungen. Neben regelmäßigen 
Blutspendeaktionen werden auch verschiedene Impfungen 
– wie die FSME- oder Grippeschutzimpfung – angeboten. Die 
Kosten hierfür werden teilweise von KPMG übernommen. An 
den übrigen Standorten wird aufgrund der Zahl der Mitarbei-
ter:innen aktuell nur ein Begehungsmodell, also die gesetzlich 
vorgeschriebenen regelmäßigen Begehungen der Arbeitsstät-
ten durch den:die Arbeitsmediziner:in, wahrgenommen. 

In Ergänzung zu den zahlreichen Angeboten unserer Betriebs-
mediziner:innen bieten wir seit einigen Jahren auch einen Fit-
ness-Zuschuss für externe Anbieter sowie die Teilnahme an 
internen Sportclubs an (siehe auch KPMG Social Committee).

Mentale Gesundheit
Die Rückmeldungen der internen Mitarbeiter:innenbefragung, 
der Global People Survey (GPS), haben deutlich gezeigt, dass 
der Wunsch nach einem Mental-Health-Angebot besteht. Seit 
dem Frühjahr 2024 stehen den Mitarbeiter:innen von KPMG 
Österreich eine Reihe von kostenlosen Angeboten auf der On-
line-Plattform Instahelp zur Verfügung.

Im Geschäftsjahr 2024 wurde Degreed, eine Online-Lernplatt-
form, eingeführt. Degreed bietet unseren Mitarbeiter:innen 
Zugang zu zahlreichen weiteren Kursen und Zertifizierungspro-
grammen und ermöglicht damit, Lernaktivitäten noch gezielter 
zu setzen. Darüber hinaus können Lernfortschritte individuell 
gemessen und nachverfolgt werden.

KPMG Faculty
Die KPMG Faculty wurde bereits 2016 gegründet und ist unse-
re interne Plattform für Erfahrungs- und Ideenaustausch zur 
Weiterentwicklung von L&D-Maßnahmen bei KPMG Öster-
reich. Die KPMG Faculty hat inzwischen über 200 Mitglieder 
und ist zusammengesetzt aus allen L&D-Partner:innen, in-
ternen Kursverantwortlichen und Vortragenden der aktuellen 
KPMG Up-to-date-Ausbildungssaison. 

Gesundheit & Wohlbefinden

Betriebsmedizin & Fitnessangebote
Mitarbeiter:innen an den Standorten Wien, Linz und Salzburg 
haben die Möglichkeit, die Dienste von Betriebsmediziner:in-
nen in Anspruch zu nehmen. Zu festen Ordinationszeiten ste-
hen diese für Gesundheitsfragen und -leistungen unterschied-
lichster Art zur Verfügung.

Performance Manager:innen (PM) hingegen fungieren als 
direkte Vorgesetzte der ihnen zugeteilten Mitarbeiter:innen 
und sind ebenfalls üblicherweise auf dem Level Manager:in 
angesiedelt. Sie sind bereits in den Recruiting-Prozess und die 
Bewerbungsgespräche eingebunden, stehen während der On-
boarding-Phase als Kontaktperson zur Verfügung und führen 
auch das erste Zielvereinbarungsgespräch. PMs sind darüber 
hinaus für eine sinnvolle Einsatzplanung und Überwachung der 
Auslastung verantwortlich. Grundsätzlich ist ein regelmäßiger 
fachlicher sowie persönlicher Austausch zwischen den PMs 
und ihren Mitarbeiter:innen sowie dem zugeteilten Buddy und 
dem:der Engagement Manager:in vorgesehen.

Aus- & Weiterbildungsformate
KPMG bietet zielgruppenspezifische Ausbildungsprogramme, 
die den unterschiedlichen Bedürfnissen von Functions bzw. 
Unternehmensbereichen Rechnung tragen. Diese Programme 
umfassen definierte Basisseminare sowie Ausbildungsveran-
staltungen, die entsprechend den individuellen Bedürfnissen der 
Mitarbeiter:innen besucht werden können. Damit stellt KPMG 
aufbauend auf die gesetzten Zielvereinbarungen im Rahmen des 
MyOpen-PD-Prozesses ein individuelles Ausbildungsprogramm 
für Mitarbeiter:innen bereit. Das Ausbildungsprogramm wird 
durch „Training on the Job“ und die Zurverfügungstellung von 
Fachliteratur und aktuellen Informationen ergänzt.
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Um Wissen weiter zu vertiefen, bieten wir KPMG Führungs-
kräften in Wien und Linz die Möglichkeit, an Diversity-Trainings 
teilzunehmen. Behandelt werden unter anderem die Themen 
Machtstrukturen, gesellschaftliche Exklusion und Unterneh-
menskultur, Diversity- und Inclusion-Maßnahmen bei KPMG, 
Umsetzung in Führungspositionen sowie Unconscious Bias 
und Privilegien.
         

Im September 2025 lud der Diversity Council zu einem Film-
abend im Wiener Votiv Kino ein. Rund 50 Mitarbeiter:innen 
nutzten die Gelegenheit, gemeinsam den vielfach prämierten 
pakistanischen Film „Joyland“ zu sehen. Mit seiner Darstel-
lung von Themen wie sexueller Identität und Selbstbestim-
mung eröffnete der Film einen wichtigen Dialog über Vielfalt 
und Inklusion.

Inklusion & Chancengleichheit

KPMG Social Committee
Seit mittlerweile mehr als zehn Jahren fördert das KPMG 
Social Committee den #teamKPMG-Zusammenhalt durch 
gemeinsame Aktivitäten von Mitarbeiter:innen für Mitarbei-
ter:innen. Das gegenseitige Kennenlernen durch gemeinsame 
Interessen steht im Mittelpunkt der vielfältigen sportlichen, kul-
turellen und sozialen Aktivitäten für alle Mitarbeiter:innen: mo-
natliche After-Work-Happy-Hours, Laufclub, Sportteams (Fuß-
ball, Basketball, Volleyball, Tennis, Radfahren, Bogenschießen 
und Tanzen), Singing Voices, Musikband, Kulturbesuche, Krea-
tivworkshops, Schachclub, Buchclub und Brettspielclub sowie 
standortunabhängige wöchentliche hybride Yogaeinheiten. Die 
Vielfalt der Initiativen fördert den persönlichen Austausch und 
die unternehmensbereichsübergreifende interne Kommunika-
tion aller Mitarbeiter:innen.

Diversity Council
Im Rahmen einer Arbeitsgruppe zum Thema Diversität wurde 
die Idee eines Diversity Council geboren, der Anfang des Jah-
res 2024 seine Tätigkeit aufgenommen hat. Das Team arbeitet 
an Maßnahmen sowie Initiativen rund um Diversity, Equity & 
Inclusion und verantwortet die folgenden Aufgabenbereiche:
•	 Generierung, Strukturierung und Priorisierung von Maßnah-

men zur Förderung von Diversity, Equity & Inclusion (DEI)
•	 Vorantreiben der Umsetzung von Diversity-Maßnahmen
•	 Monitoring der festgelegten Diversity-KPIs 
•	 Kommunikation über die Fortschritte an alle Kolleg:innen
•	 Schnittstelle zu DEI-Aktivitäten von KPMG International
 

Instahelp ermöglicht den Mitarbeiter:innen neben einem Mental-
Wellbeing-Check (persönliches Energie- und Stressprofil) auch 
Online-Coachings mit Psycholog:innen. Im KPMG Intranet wer-
den im Bereich „Gesundheit & Wohlbefinden“ darüber hinaus 
laufend Anregungen, Tipps und Tools zur Selbstfürsorge veröf-
fentlicht.

Neben der Möglichkeit, sich Rat und medizinische Beratung 
von unseren Arbeitsmediziner:innen einzuholen, stehen inzwi-
schen auch interne Coaches und Mental-Health-Supporter:in-
nen als Anlaufstellen für vertrauliche Gespräche zur Verfügung.

Sicherheitsunterweisungen
Um den Verpflichtungen als Arbeitgeber nachzukommen, 
unsere Mitarbeiter:innen in Belangen des Arbeitnehmer:innen-
schutzes zu informieren, werden zu den folgenden Themen 
Unterweisungen im Rahmen des initialen Onboardings vorge-
nommen: die aktuell gültige Brandschutzordnung für die jewei-
lige KPMG Betriebsstätte sowie Verhalten im Brandfall und Er-
gonomie am (Bildschirm-)Arbeitsplatz gemäß ASchG. Über das 
Onboarding hinausgehend stehen den Mitarbeiter:innen von 
KPMG im Intranet diverse Infoblätter zum Thema „Gesundheit 
und Sicherheit“ zur Verfügung.
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unterstützen, ihre Ambitionen und Karriereziele bei KPMG zu 
verwirklichen. Dazu finden regelmäßig Veranstaltungen statt, 
die den Teilnehmerinnen einen Impulsvortrag von externen 
Referentinnen und eine anschließende Diskussionsrunde bie-
ten. Das Format fördert den Austausch von Wissen und Erfah-
rung mit anderen weiblichen Führungskräften.

WOW@KPMG ist eine freiwillige Initiative von Mitarbeiterin-
nen für Mitarbeiterinnen. Der Fokus liegt dabei auf der Vernet-
zung aller Frauen innerhalb des Unternehmens – unabhängig 
vom Karrierelevel oder der jeweiligen Function. Das Angebot 
der monatlichen Talks reicht von fachlichen (z. B. Arbeits-
schwerpunkte, Werdegang, herausragende Projekte) bis hin 
zu persönlichen Themen (z. B. Zusammenarbeit im Team, Auf-
treten, Vereinbarkeit von Familie und Beruf).

Im Jahr 2018 wurde unser Business-Mentoring-Programm (Her 
Empowerment Journey – HEJ!) ins Leben gerufen, das sich 
an weibliche High Potentials richtet. Kern des Programms ist der 
Austausch zwischen Mentee und Mentor:in, bei denen Themen 
von Interesse eingehend besprochen werden können. Ziel ist es, 
Frauen in unserem Unternehmen zu fördern und die Anzahl von 
Frauen auf Führungsebene mittelfristig zu erhöhen. Um eine Wei-
terentwicklung von HEJ! sicherzustellen, wird auf die jährlichen 
Erkenntnisse der Mentees und Mentor:innen und Best-Practice-
Erfahrungen gesetzt. So werden zukünftig z. B. Themenschwer-

Erstsprache (zusätzlich oder ausschließlich) eine andere Spra-
che als Deutsch.

Unser neu ins Leben gerufener interkultureller Kalender zeigt 
eine Auswahl an Fest- und Gedenktagen unterschiedlicher Re-
ligionen, mit dem Ziel, das Bewusstsein für Feierlichkeiten und 
Bräuche unserer Kolleg:innen zu stärken.

Förderung weiblicher Führungskräfte
KPMG International hat sich zum Ziel gesetzt, bis 2025 weltweit 
33 Prozent der Führungspositionen mit Frauen zu besetzen, ein-
schließlich der Partner:innen und Directors der Mitgliedsfirmen. 
Ziel ist, das Engagement für die Gleichstellung der Geschlechter 
in allen KPMG Mitgliedsunternehmen voranzutreiben. 

Auch KPMG Österreich setzt verstärkt auf Chancengleich-
heit und die Förderung weiblicher Führungskräfte, um dem 
geringen Frauenanteil unter Führungskräften zu begegnen. 
Wir möchten das Ziel der Geschlechterparität bei der Bestel-
lung auf Führungsebene in Österreich bis zum Geschäftsjahr 
2029/30 umsetzen.

2018 wurde die internationale Plattform KPMGs Network of 
Women (KNOW) gegründet. Die Ziele der Plattform: das Be-
wusstsein für Diversität und unterschiedliches Führungsverhal-
ten zu schärfen und weibliche Führungskräfte gezielt darin zu 

LGBTQIA+
Als Arbeitgeber ist es uns wichtig, uns hinsichtlich sexueller 
und geschlechtlicher Vielfalt klar zu positionieren, unbewusste 
Vorurteile zu erkennen und ihnen gemeinsam entgegenzuwir-
ken. Wir arbeiten kontinuierlich an einem Umfeld, das von Ak-
zeptanz und Aufgeschlossenheit gegenüber allen Identitäten 
und Lebensformen geprägt ist.

Im Rahmen unserer bisherigen ESG-Talks wurden Themen wie 
z. B. Allyship („Solidarität und Chancengleichheit leben“) behan-
delt. Darüber hinaus werden vom KPMG Global Pride Network 
interne Webinare und Kommunikationsmaßnahmen zentral orga-
nisiert. Im Zuge des Pride Month Juni haben zudem Awareness-
Kampagnen mit zahlreichen Social-Media-Beiträgen und internen 
Newslettern stattgefunden. 

Ethnische & kulturelle Vielfalt
Als global agierendes Unternehmen lebt unsere Leistung von 
kultureller und ethnischer Diversität. Bei KPMG Österreich 
arbeiten Kolleg:innen aus 52 unterschiedlichen Nationen. Ins-
gesamt stammen 20 Prozent und damit mehr als 400 unserer 
Kolleg:innen aus einem anderen Land als Österreich. 

Mit dieser ethnischen und kulturellen Vielfalt geht auch eine 
sprachliche Vielfalt einher: Bei KPMG sprechen wir 50 unter-
schiedliche Sprachen. Mehr als 350 Kolleg:innen haben als 
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Ziele im Zusammenhang mit der Bewältigung wesentlicher 
negativer Auswirkungen, der Förderung positiver Auswirkun-
gen und dem Umgang mit wesentlichen Risiken und Chan-
cen (S1-5) 
Zum Ausgleich des strukturell bedingten Verdienstgefälles (sie-
he S1-16) hat KPMG Österreich die Zielsetzung, bis zum Ge-
schäftsjahr 2029/30 die Geschlechterparität bei der Bestellung 
von Führungskräften (Directors und Partner:innen) zu realisie-
ren. Neben diesem Ziel arbeiten wir seit vielen Jahren aktiv 
daran, dem geringeren Frauenanteil in der Führungsebene ent-
gegenzuwirken.

Das Programm HEJ! (Her Empowerment Journey) ermöglicht 
weiblichen High Potentials, im Rahmen eines 1:1-Mentorings 
durch Partner:innen, ein Jahr lang auf ihrem Karriereweg be-
gleitet zu werden. Darüber hinaus bieten die Frauennetzwerke 
WOW (World of Women) und KNOW (KPMGs Network of Wo-
men) Vorträge sowie die Möglichkeit zum Austausch unterei-
nander (siehe auch Abschnitt Förderung weiblicher Führungs-
kräfte).

Merkmale der Arbeitnehmer:innen des Unternehmens (S1-6) 

* Auf eine Aufschlüsselung nach Ländern wurde verzichtet, da alle Mitarbeiter:innen von 
KPMG Österreich in Österreich tätig sind. 

Zahl der Arbeit-
nehmer:innen*

Tabelle absolut Tabelle relativ

2023/24 2024/25 2023/24 2024/25
Gesamt 1.991 1.895 100 % 100 %
Männlich 941 889 47 % 47 %
Weiblich 1.050 1.006 53 % 53 %

KPMG Zwergenland
Am Standort Linz wurde im Jahr 2018 eine betriebliche Kinder-
betreuung ins Leben gerufen. Im KPMG Zwergenland werden 
Kinder in altersgemischten Gruppen durch eine diplomierte 
Kindergartenpädagogin betreut. 

Daten- & Informationsschutz
Mit Aufnahme der Tätigkeit für KPMG und anschließend ein-
mal jährlich hat jede:r Mitarbeiter:in eine Datenschutzschulung 
zu absolvieren. Darüber hinaus werden die Mitarbeiter:innen 
regelmäßig zielgruppenspezifisch über Neuerungen im Daten-
schutz informiert.

Darüber hinaus haben sich alle Mitarbeiter:innen einmal jähr-
lich auch einem Awareness-Training zu unterziehen. Neben der 
Vermittlung von grundlegendem Wissen über Risiken und (Cy-
ber-)Bedrohungen sowie die geeigneten Verhaltensweisen und 
Maßnahmen zur Sicherstellung der Vertraulichkeit, Integrität 
und Verfügbarkeit von Informationen liegt ein weiterer Fokus 
auf Datenschutz bei KPMG und in der Zusammenarbeit mit 
unseren Business-Partnern und Kunden. 

Kennzahlen & Ziele
Alle vorliegenden Kennzahlen, sofern nicht anders angegeben, 
wurden auf Basis von Headcounts exklusive karenzierte Mitar-
beiter:innen – per Stichtag 30. September 2025 – ermittelt.

punkte von Mentees weiter in den Vordergrund gerückt und die 
Möglichkeit von Initiativbewerbungen geschaffen.

Vereinbarkeit von Familie & Beruf

Flexible Arbeitszeitmodelle
Die richtige Balance zwischen Berufs- und Privatleben zu schaf-
fen, ist ein wesentlicher Faktor, um die Leistungsfähigkeit, Ge-
sundheit, Motivation und Zufriedenheit unserer Mitarbeiter:innen 
langfristig zu sichern. Das Arbeitsumfeld einer Wirtschaftsprü-
fungs- und Beratungsgesellschaft bringt Herausforderungen mit 
sich, die ein hohes Maß an Flexibilität fordern. Wir haben erkannt, 
dass die zeitliche und örtliche Flexibilität sich merklich auf die Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf bzw. die Work-Life-Balance im 
Allgemeinen und damit auch auf die Mitarbeiter:innengesundheit 
auswirkt, und werden uns daher auch weiter mit Formen flexibler 
Arbeitsgestaltung beschäftigen.

Family-Phase-Modell
Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist wesentlich, um die 
Chancengleichheit von Frauen und Männern sicherzustellen. Da-
her hat KPMG Österreich das Family-Phase-Modell eingeführt, 
das Partner:innen die Teilzeitarbeit ermöglicht und ergänzend 
zum gesetzlichen Anspruch auf Elternteilzeit zu sehen ist. Nach 
diesem Modell besteht für alle Partner:innen die Möglichkeit, für 
Zwecke der im eigenen Familienverband stattfindenden Betreu-
ung von Kindern und Jugendlichen bis sechzehn Jahren, eine 
Reduktion des Leistungsumfangs in Anspruch zu nehmen.
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Diversitätskennzahlen (S1-9)

* Als oberste Führungsebene wurde das Level der Partner:innen und Directors definiert.

Geschlechtervertei-
lung auf der obers-
ten Führungsebene*

Tabelle absolut Tabelle relativ

2023/24 2024/25 2023/24 2024/25
Gesamt 183 190 100 % 100 %
Männlich 149 153 81 % 81 %
Weiblich 34 37 19 % 19 %

Verteilung der Ar-
beitnehmer:innen 
nach Altersgruppen

Tabelle absolut Tabelle relativ

2023/24 2024/25 2023/24 2024/25
Unter 30 Jahren 846 729 42 % 38 %
30–50 Jahre 892 920 45 % 49 %
Über 50 Jahre 253 246 13 % 13 %

Angemessene Entlohnung (S1-10)
Da Kollektivverträge unter Einbeziehung von Interessenver-
tretungen sowohl von Arbeitgeber als auch von Arbeitneh-
mer:innen verhandelt werden, wird gewährleistet, dass Arbeit-
nehmende einen fairen und angemessenen Lohn erhalten. 
Zusätzlich haben die österreichische Wirtschaftskammer und 
der österreichische Gewerkschaftsbund vereinbart, dass die 
Lohnuntergrenze in Kollektivverträgen bei EUR 1.500 brutto pro 
Monat liegen soll. Die Mindestlöhne sind dabei in den jeweili-
gen Kollektivverträgen festgelegt.

Die Wirtschaftsprüfungs- und Beratungsbranche weist vergli-
chen mit anderen Branchen üblicherweise eine höhere Fluktu-
ationsrate auf. Die Mitarbeiter:innen von KPMG erfahren in nur 
wenigen Jahren eine umfangreiche Ausbildung und erlangen 
fachspezifische Expertise, was eine gute Grundlage für die be-
rufliche Weiterentwicklung bildet. Wir sehen dies als Qualitäts-
merkmal und Chance, immer wieder neue Talente und Sicht-
weisen ins Unternehmen zu bringen.

Merkmale der Fremdarbeitskräfte des Unternehmens (S1-7)

2023/24 2024/25
Gesamtzahl der im Unternehmen täti-
gen Fremdarbeitskräfte* 99 169

* Betrifft Werkvertragsnehmer:innen bzw. Freiberufler:innen.

Tarifvertragliche Abdeckung und sozialer Dialog (S1-8)
Die Mitarbeiter:innen bei KPMG Österreich sind durch einen 
der vier zutreffenden Kollektivverträge erfasst:
•	 Kollektivvertrag für Angestellte bei Steuerberater:innen und 

Wirtschaftsprüfer:innen
•	 Kollektivvertrag für Angestellte in Information und Consulting
•	 Kollektivvertrag für Angestellte von Unternehmen im Bereich 

Dienstleistungen in der automatischen Datenverarbeitung 
und Informationstechnik 

•	 Kollektivvertrag für Angestellte in Rechtsanwaltskanzleien 
Wien 

2023/24 2024/25
Prozentsatz der Arbeitnehmer:innen, 
die durch Kollektivverträge erfasst 
sind

100 % 100 %

Zahl der Arbeitnehmer:innen mit unbefristeten Arbeitsverträgen*
2023/24 2024/25

Gesamt 1.851 1.797
Männlich 853 824
Weiblich 998 973

* Die Berechnungsgrundlage bildet der Headcount exkl. karenzierte Mitarbeiter:innen und 
Praktikant:innen. Befristungen bei Start des Dienstverhältnisses werden grundsätzlich nicht 
als Befristung gesehen, da sie in ein unbefristetes Dienstverhältnis übergehen.

Zahl der Arbeitnehmer:innen mit befristeten Arbeitsverträgen*
2023/24 2024/25

Gesamt 140 98
Männlich 88 65
Weiblich 52 33

* Berücksichtigt sind Praktikant:innen, deren Arbeitsverträge grundsätzlich immer befristet sind.

Zahl der Abrufkräfte*
2023/24 2024/25

Gesamt 15 15
Männlich 5 7
Weiblich 10 8

* Betrifft Personen, die bei Veranstaltungen als Aushilfskräfte im Einsatz sind. Die Zahl der 
Abrufkräfte wird nicht in der Gesamtzahl der Arbeitnehmer:innen berücksichtigt.

2023/24 2024/25
Gesamtzahl der Arbeitnehmer:innen, 
die das Unternehmen im Berichtszeit-
raum verlassen haben

352 357

Quote der Arbeitnehmer:innenfluk-
tuation 19 % 19 %
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2023/24 2024/25
Gesamt Ø Gesamt Ø

Durchschnittliche Zahl der 
Schulungsstunden je Mitar-
beiter:in

93.756 47 83.726 44

Durchschnittliche Zahl der Schu-
lungsstunden pro Mitarbeiter – 
Männlich

46.227 49 40.997 46

Durchschnittliche Anzahl der 
Schulungsstunden pro Mitarbei-
terin – Weiblich

47.528 45 42.730 42

KPMG Österreich erstellt spezifische Trainings in Form von 
Präsenzkursen, E-Learnings und Virtual Classrooms, greift aber 
auch auf die bei KPMG International vorhandenen Trainings-
inhalte zurück. Die Kursinhalte werden regelmäßig weiter-
entwickelt und um Erkenntnisse aus Inspektionen durch die 
Abschlussprüferaufsichtsbehörde und aus internen Qualitäts-
sicherungsprüfungen ergänzt. Die Rückmeldungen der Kurs-
teilnehmer:innen werden in der laufenden Weiterentwicklung 
ebenfalls berücksichtigt.

Ein zusätzlicher Wissenstransfer erfolgt durch Teilnahme an exter-
nen Schulungsprogrammen und Konferenzen. Fachinformationen 
werden aus analogen und digitalen Fachzeitschriften, Prüfungs-
standards und Gesetzestexten bezogen. Dazu werden den Mitar-
beiter:innen Zugänge zu einschlägigen Datenbanken sowie zu den 
an den Standorten eingerichteten Bibliotheken geboten.

Soziale Absicherung (S1-11)
Das österreichische Gesetz sieht eine soziale Absicherung bezüg-
lich Krankheit, Arbeitslosigkeit, Arbeitsunfällen sowie Invalidität, 
Karenz und Pension vor. Daher sind sämtliche Mitarbeiter:innen 
von KPMG Österreich dahingehend gegen einen Einkommensver-
lust geschützt, sollte eines dieser Ereignisse eintreten.

Menschen mit Behinderungen (S1-12)

2023/24 2024/25
Prozentsatz der Beschäftigten mit Behinde-
rungen* 0,30 % 0,31 %

* Berücksichtigt sind begünstigte Behinderte.

Kennzahlen für Weiterbildung und Kompetenzentwicklung 
(S1-13)

Prozentsatz der Arbeitnehmer:innen, die an regelmäßigen Leis-
tungs- und Laufbahnbeurteilungen teilgenommen haben

2023/24 2024/25
Gesamt 93 % 86 %
Männlich 94 % 86 %
Weiblich 91 % 87 %

Die Berechnung zur Leistungs- und Laufbahnbeurteilung erfolg-
te auf Basis von Headcounts unter Bezugnahme auf die My
Open-PD-Mitarbeiter:innengespräche, die durch Performance 
oder Engagement Manager:innen einmal im Jahr durchgeführt 
wurden, exkl. Praktikant:innen, Werkvertragsnehmer:innen und 
karenzierte Mitarbeiter:innen. Das Delta zu einer hundertpro-
zentigen Abdeckung ergibt sich durch die optionale Teilnahme 
der Services-Mitarbeiter:innen, kurzfristige Austritte und Ver-
längerungen von Karenzen (Eltern- & Bildungskarenzen).

Kennzahlen für Gesundheitsschutz und Sicherheit (S1-14)

2023/24 2024/25
Prozentsatz der Personen unter den Arbeits-
kräften des Unternehmens, die auf der 
Grundlage gesetzlicher Anforderungen und/
oder anerkannter Normen oder Leitlinien 
vom Managementsystem für Gesundheit 
und Sicherheit des Unternehmens abge-
deckt werden*

100 % 100 %

* Aktuell können wir kein (ISO-)zertifiziertes Managementsystem für Gesundheit und Sicher-
heit vorweisen.

2023/24 2024/25
Todesfälle infolge von arbeitsbedingten  
Verletzungen 0 0

Todesfälle infolge von arbeitsbedingten  
Erkrankungen 0 0

Anzahl der meldepflichtigen Arbeitsunfälle 14 6
Quote der meldepflichtigen Arbeitsunfälle 0,70 % 0,32 %

Anzahl der meldepflichtigen arbeitsbedingten 
Erkrankungen 0 0
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Vergütungskennzahlen (Verdienstunterschiede und  
Gesamtvergütung) (S1-16)
Wir verpflichten uns dazu, dass alle Mitarbeiter:innen den glei-
chen Verdienst für gleichwertige Arbeit beziehen – unabhängig 
ihres Geschlechts. Aus diesem Grund weist KPMG Österreich 
kein nennenswertes geschlechtsspezifisches bzw. bereinigtes 
Verdienstgefälle innerhalb der Karrierestufen auf. Die Messung 
des geschlechtsspezifischen Verdienstgefälles innerhalb der 
Karrierestufen ist auch Bestandteil der laufenden internen Be-
richterstattung und berücksichtigt alle Bereiche. Im Rahmen 
des Gehalts- und Beförderungsprozesses werden Unregelmä-
ßigkeiten vom People Management an die jeweiligen Vorge-
setzten kommuniziert.

2023 2024 2025

Verdienstgefälle auf den Karrie-
restufen Associates bis Mana-
ger:innen*

-2,4 % -1,1 % -2,0 %

* Die Auswertung – kumuliert für Associates bis Manager:innen – zeigt, dass der Brutto-
stundenverdienst von Frauen auf diesen Karrierestufen im Durchschnitt höher ist als jener 
von Männern. Gemäß unserem Vergütungssystem werden die Kennzahlen auf Basis des 
Kalenderjahres erfasst und ausgewiesen.

Kennzahlen für die Vereinbarkeit von Berufs- und Privat
leben (S1-15)
Alle Mitarbeiter:innen haben mit Arbeitsbeginn sofort Anspruch 
auf Elternzeit. Das österreichische Gesetz sieht einen Karenz-
anspruch für Eltern nach der Geburt des Kindes vor. Weiters 
gibt es gesetzlich geregelten Pflegeurlaub, der ebenfalls allen 
Mitarbeiter:innen zusteht, sofern die entsprechenden Anforde-
rungen erfüllt sind.

2023/24 2024/25
Arbeitnehmer:innen, die Anspruch auf eine 
Arbeitsfreistellung aus familiären Gründen* 
haben

100 % 100 %

* Berücksichtigt sind Mutterschutz, Papamonat, Elternkarenzen sowie Pflegeurlaube.

* Als Berechnungsgrundlage diente die Gesamtheit aller anspruchsberechtigten Arbeit-
nehmer:innen, ohne Ausschlüsse.

Prozentsatz der anspruchsberechtigten Arbeitnehmer:innen*, 
die eine Arbeitsfreistellung aus familiären Gründen in Anspruch 
genommen haben 

2023/24 2024/25
Gesamt 16 % 19 %
Männlich 9 % 10 %
Weiblich 21 % 26 %

In der Aufstellung wurden all jene Mitarbeiter:innen erfasst, die 
im Berichtszeitraum entweder Elternkarenz (inkl. Mutterschutz) 
oder ein Papamonat in Anspruch genommen haben. Ebenfalls 
in der Berechnung berücksichtigt sind jegliche Formen des 
Pflegeurlaubs, unabhängig von dem:der Angehörigen bzw. der 
Dauer der Pflegetätigkeit.

* Die Basis für diese Darstellung bildet der Headcount exkl. karenzierte Mitarbeiter:innen und 
Praktikant:innen.

Partner:innen

Directors

Senior Manager:innen

Manager:innen

Assistant Manager:innen

Senior Associates

Associates

Services

Gesamt

28 %

52 %

43 %

41 %

43 %

51 %

73 %

85 %

46 %

männlich

20 %0 % 40 % 60 % 80 % 100 %

weiblich

Geschlechterverteilung*

72 %

48 %

57 %

59 %

57 %

49 %

27 %

15 %

54 %
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Alle in den Berichtszeiträumen gemeldeten Fälle wurden nä-
her untersucht und geeignete Abhilfemaßnahmen ergriffen. Zu 
diesen Maßnahmen zählen z. B. offizielle Abmahnungen oder 
Gespräche unter Mediation und in einigen Fällen auch die Be-
endigung des Dienstverhältnisses.

2023/24 2024/25
Gesamtzahl der im Berichtszeitraum gemel-
deten Fälle von Diskriminierung (einschließ-
lich Belästigung)

1 4

Zahl der Beschwerden, die über Kanäle, über 
die Arbeitskräfte des Unternehmens Beden-
ken äußern können, eingereicht wurden

0 1

Gesamtbetrag der wesentlichen Geldbußen, 
Sanktionen und Schadenersatzzahlungen 0 EUR 0 EUR

Aufgrund des niedrigeren Frauenanteils innerhalb der oberen 
Führungsebene – wie die Abbildung„Geschlechterverteilung“ 
zeigt – ergibt sich ein geschlechtsspezifisches unbereinigtes 
Verdienstgefälle von 36,9 Prozent.

* Für die Berechnung des unbereinigten Verdienstgefälles wurden Grundgehälter, Prämien 
und Überstunden berücksichtigt; berücksichtigt sind alle Mitarbeiter:innen (inkl. Partner:innen), 
exkl. karenzierte Mitarbeiter:innen und Praktikant:innen. Gemäß unserem Vergütungssystem 
werden die Kennzahlen auf Basis des Kalenderjahres erfasst und ausgewiesen.

2023 2024 2025
Geschlechtsspezifisches unbereinig-
tes Verdienstgefälle* 43,5 % 40,8 % 36,9 %

2024 2025
Verhältnis der jährlichen Gesamtvergütung der 
am höchsten bezahlten Einzelperson zum Me-
dian der jährlichen Gesamtvergütung aller Be-
schäftigten*

1:9,75 1:9,17

* Gemäß unserem Vergütungssystem werden die Kennzahlen auf Basis des Kalenderjahres 
erfasst und ausgewiesen.

 

Vorfälle, Beschwerden und schwerwiegende Auswirkun-
gen im Zusammenhang mit Menschenrechten (S1-17)
Bei der Ermittlung der Kennzahlen wurden Meldungen, die 
über interne Kanäle bzw. Beschwerdemechanismen eingegan-
gen sind, berücksichtigt (z. B. People Management, Whistle-
blowing-Hotline). Siehe auch Angaben unter S1-3 (Verfahren 
zur Verbesserung negativer Auswirkungen und Kanäle, über 
die die Arbeitskräfte des Unternehmens Bedenken äußern 
können).

Fälle schwerwiegender Vorfälle im Zusammenhang mit  
Menschenrechten

2023/24 2024/25
Zahl der schwerwiegenden Vorfälle in Bezug 
auf Menschenrechte im Zusammenhang mit 
den Arbeitskräften des Unternehmens

0 0

Zahl der Fälle, in denen die UN-Leitprinzipi-
en für Wirtschaft und Menschenrechte, die 
IAO-Erklärung über grundlegende Prinzipien 
und Rechte bei der Arbeit oder die OECD-
Leitsätze für multinationale Unternehmen 
nicht beachtet wurden

0 0

Gesamtbetrag der Geldbußen, Sanktionen 
und Schadenersatzzahlungen im Zusammen-
hang mit schwerwiegenden Vorfällen

0 EUR 0 EUR
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Unternehmensführung (ESRS G1)

Management der Auswirkungen, Risiken & Chancen

Unternehmenskultur und Konzepte für die Unternehmens-
führung (G1-1)

Purpose, Kultur & Werte
Unser Purpose-Statement „Vertrauen durch Wissen und Han-
deln“ wurde im Rahmen eines gemeinschaftlichen Prozesses 
erarbeitet. Alle Mitarbeiter:innen hatten die Möglichkeit, ihre 
Wertevorstellungen in Form eines Fragebogens einzubringen. 
Aus diesen Rückmeldungen sowie Tiefeninterviews und zahl-
reichen weiteren Recherchen wurden die wichtigsten Themen-
blöcke vom Purpose-Team herausgearbeitet und verdichtet. 

Unser Purpose-Statement

Vertrauen durch Wissen und Handeln

Durch unser Wissen und Handeln erkennen wir Chancen, reduzieren Unsicherheit und erarbeiten gemeinsam die besten 
Lösungen für komplexe Herausforderungen. Wir machen Theorie greifbar und Wissen nutzbar. Damit schaffen wir 
Vertrauen in die Wirtschaft als wichtiges Element unserer Gesellschaft und ermöglichen nachhaltigen Erfolg.

zum 
Purpose- 
Video

Unsere Geschichte. 
Menschen. 
Wissen. 
Handeln. 
Vertrauen. 
Erfolg.

https://kpmg.com/at/de/home/about/kpmg-kompakt/purpose.html
https://kpmg.com/at/de/home/about/kpmg-kompakt/purpose.html
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Tone at the Top
In einer Organisation, die Qualitätsdienstleistungen anbietet, auf 
die Investoren und Stakeholder vertrauen, ist eine Kultur basie-
rend auf Qualität, Integrität und Ethik unerlässlich. Mit einem 
positiven „Tone at the Top“ möchten wir eine Kultur der Offen-
heit, des Respekts und des Vertrauens fördern, die sich auf alle 
Aspekte des Unternehmens auswirkt. Das betrifft die Art und 
Weise, wie Geschäfte geführt und Mitarbeiter:innen behandelt 
werden und wie das Unternehmen mit externen Stakeholdern 
interagiert. Er beeinflusst auch die Entscheidungsfindung und 
das Risikoverhalten im Unternehmen und kann sich auf die lang-
fristige Strategie und den Erfolg des Unternehmens auswirken.

Ethik, Integrität & Unabhängigkeit

Verhaltenskodex von KPMG Österreich
Unsere Werte stehen im Mittelpunkt unseres Handelns. Das 
Richtige tun, auf die richtige Art und Weise, zur richtigen Zeit. 
Sie bilden die Grundlage einer Unternehmenskultur, die bereit 
ist, Herausforderungen mit Integrität zu begegnen und unse-
ren gesellschaftlichen Auftrag zu erfüllen.

Wir verpflichten uns bei allem, was wir tun, zu höchsten Stan-
dards professionellen Verhaltens. Ethik und Integrität sind 
Kernbestandteile unserer Identität. Im Global Code of Conduct 
legen wir die Verantwortlichkeiten fest, die alle KPMG Mitar-

Unsere Werte bilden die Grundlage für eine resiliente Unter-
nehmenskultur, um Herausforderungen mit Integrität zu begeg-
nen und unsere Verantwortung sowie den Schutz des öffent-
lichen Interesses nie aus den Augen zu verlieren. Als Teil des 
globalen KPMG Netzwerks handeln wir nach einem gemein-
samen Werteverständnis. Unsere Werte sind die Richtschnur 
für unser tägliches Verhalten. Sie bestimmen unser Handeln, 
unsere Entscheidungen und die Art und Weise, wie wir mitei-
nander, mit unseren Kunden und mit all unseren Stakeholdern 
zusammenarbeiten. 

Das Bekenntnis zur Qualität unserer Dienstleistungen ist eine 
der wesentlichen Prioritäten in unserer strategischen Ausrich-
tung. Wir sind uns bewusst, dass die Qualität unserer Dienst-
leistungen erheblichen Einfluss auf den Erfolg aller anderen 
strategischen Ziele hat.

Daher konzentrieren wir uns darauf, die Erwartungen unserer 
Kunden und der Öffentlichkeit an die Qualität unserer Arbeit 
stets und mit besonderem Engagement zu erfüllen. Unser ein-
heitliches Werteverständnis bildet dafür eine wichtige Basis.

Wir tun das Richtige.Integrity

Excellence

Courage

Together

For Better

Unsere
Werte

Wir entwickeln uns immer weiter.

Wir haben eine klare Haltung und 
übernehmen Verantwortung.

Vielfalt und gegenseitiger Respekt 
machen uns stark.

Wir tun, was wirklich zählt.

https://home.kpmg/at/de/home/about/kpmg-kompakt/unsere-verantwortung/unsere-werte.html
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Beschwerden und Hinweise zu möglichem Fehlverhalten können 
an den:die zuständige:n Vorgesetzte:n, an Verantwortliche des 
Bereichs People Management bzw. an den Risk Management 
Partner gemeldet werden. Darüber hinaus ermöglicht es die von 
KPMG International eingerichtete Whistleblowing-Hotline allen, 
Bedenken vertraulich und gegebenenfalls auch anonym über Te-
lefon, sichere Internetverbindung oder den Postweg einer dritten 
Stelle zukommen zu lassen, ohne dass Nachteile drohen. Die bei 
dieser Hotline eingehenden Informationen werden untersucht 
und nachverfolgt.

Kunden- & Auftragsannahmeprozess
Die Kunden- und Engagement-Prinzipien von KPMG, ACCEPT, 
helfen bei der Entscheidungsfindung, welche Kunden wir ak-
zeptieren und welche Leistungen wir für Kunden erbringen wer-
den. Die ACCEPT-Prinzipien stehen KPMG Unternehmen zur 
Verfügung und unterstützen bei der Identifizierung, Bewertung 
und dem Management von Kunden- und Engagement-Risiken. 
ACCEPT ergänzt den globalen CARE-Rahmen für ethische Ent-
scheidungsfindung. Sofern dem Kunden oder dem Auftrag we-
sentliche Risiken inhärent sind, sind zusätzliche Genehmigungen 
erforderlich. Unser Kunden- und Auftragsannahmeprozess stellt 
sicher, dass Unabhängigkeitsvorschriften eingehalten, potenzielle 
Interessenkonflikte bereits vor der Angebotslegung identifiziert 
sowie die Risiken der Geschäftsbeziehung evaluiert und ange-
messen adressiert werden.

Unser ethischer Anspruch
Das Befolgen ethischer Grundsätze sichert uns einen langfris-
tigen Wettbewerbsvorteil und das Vertrauen unserer Kunden 
und der Gesellschaft. Gerade in Krisenzeiten sind ein klares 
Werteverständnis und ethische Entscheidungen ein wesent-
licher Erfolgsfaktor. Dies betrifft nicht nur unser professionelles 
Handeln im Rahmen der Abwicklung von Kundenaufträgen, 
sondern alle Aspekte im Rahmen unserer Berufsausübung.

CARE (Consider, Assess, Respond 
und Evolve), das Konzept zur ethi-
schen Entscheidungsfindung von 
KPMG International, stellt ein Rah-
menwerk zur Lösung von Problemen 
oder Fragestellungen dar. CARE soll 
dabei unterstützen, unter Druck Ent-
scheidungen zu treffen, die mit unse-
rem Purpose, unseren Werten und 
dem Code of Conduct im Einklang 
stehen.

Meldung von Fehlverhalten
Im Sinne einer Speak-up-Kultur werden Partner:innen und Mitar-
beiter:innen gleichermaßen ermutigt, ihre Meinungen und Beden-
ken zu äußern. Vergeltungsmaßnahmen gegen Personen, die sich 
in gutem Glauben äußern, sind verboten.

beiter:innen gegenüber einander, den Kunden und der Öffent-
lichkeit haben. Er zeigt, wie unsere Werte unser Verhalten und 
Handeln leiten. Er definiert individuelle und kollektive Verant-
wortung, aber auch was es bedeutet, bei KPMG zu arbeiten 
und Teil der KPMG Organisation zu sein.

Darüber hinaus legt der Verhaltenskodex von KPMG Österreich 
die Erwartungen an ethisches Verhalten für alle Partner:innen 
und Mitarbeiter:innen in Österreich fest und basiert auf den 
gemeinsamen Werten, Überzeugungen und Grundsätzen des 
KPMG Netzwerks. Alle Partner:innen und Mitarbeiter:innen von 
KPMG in Österreich sind verpflichtet, ihr Verständnis und die 
Einhaltung des Verhaltenskodex bei Eintritt und anschließend 
jährlich zu bestätigen sowie bei Eintritt und fortan jährlich ein 
Training zum Verhaltenskodex zu absolvieren.

Jede Person innerhalb von KPMG wird bei einem Missverhal
ten zur Rechenschaft gezogen. Partner:innen und Mitarbei-
ter:innen werden zudem ermutigt, ihre Bedenken zu äußern, 
wenn sie etwas beobachten, das ihnen unangenehm oder 
nicht mit dem Kodex oder unseren Werten vereinbar ist. Dazu 
sind sie auch verpflichtet, wenn sie Verstöße gegen Gesetze 
oder Verordnungen sowie gegen professionelle Standards iden-
tifizieren.

Ergründung des Problems

Consider

Beurteilung der Optionen zum 
Umgang mit der Situation

Assess

Treffen einer Entscheidung

Respond

Schlussfolgerung und 
Reflexion

Evolve

https://assets.kpmg.com/content/dam/kpmgsites/at/pdf/berichte/code-of-conduct.pdf.coredownload.inline.pdf
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Qualitätskontrolle im Audit
Wirtschaftsprüfer:innen und Wirtschaftsprüfungsgesellschaf-
ten in Österreich sind gemäß § 24 APAG verpflichtet, sich 
regelmäßig einer externen Qualitätskontrolle zu unterziehen, 
wenn sie gesetzlich vorgeschriebene Abschlussprüfungen 
durchführen. Die externe Qualitätskontrolle dient der Überwa-
chung, ob die Regelungen zur Qualitätssicherung nach Maß-
gabe der gesetzlichen Vorschriften und der Berufsordnung 
der Wirtschaftsprüfer insgesamt und bei der Durchführung 
einzelner Aufträge eingehalten werden. Unsere Prüfungs-
gesellschaften verfügen bis Dezember 2031 über gültige Be-
scheinigungen und sind in das öffentliche Register der APAB 
(Abschlussprüferaufsichtsbehörde) eingetragen.

Weiterführende Informationen zu unserem Qualitätssiche-
rungssystem finden Sie im Transparenzbericht (vgl. Kapitel 
„Qualitätsmanagementsystem als Grundlage für Qualität“).

Vertraulichkeit, Informationssicherheit & Datenschutz
Ein wesentliches Ziel von KPMG Österreich ist, in Überein-
stimmung mit gesetzlichen Vorgaben, wie z. B. der Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO), personenbezogene Daten 
von Kunden, Dienstleistern und Kooperationspartnern sowie 
den eigenen Mitarbeiter:innen vor Verlust und Missbrauch zu 

Ethics Standards Board for Accountants: Code of Ethics for Pro-
fessional Accountants) und decken Bereiche wie die Unabhängig-
keit auf Firmenebene sowie auf persönlicher Ebene, finanzielle 
Beziehungen der Firma, Beschäftigungsverhältnisse, Partner:in-
nenrotation und die Genehmigung von Prüfungs- und Nichtprü-
fungsleistungen ab.

Ebenso enthalten die Richtlinien Inhalte zu den einschlägigen Be-
stimmungen des Unternehmensgesetzbuches (UGB), des Wirt-
schaftstreuhandberufsgesetzes (WTBG) sowie zu den von der 
Kammer der Steuerberater:innen und Wirtschaftsprüfer:innen 
(KSW), dem Institut Österreichischer Wirtschaftsprüfer:innen 
(IWP) und zu den von der EU veröffentlichten Standards und Ver-
ordnungen.

Unser Ethics and Independence Partner ist verantwortlich für die 
Kommunikation und Umsetzung der KPMG Richtlinien und Ver-
fahren und sorgt dafür, dass zusätzliche lokale Unabhängigkeits-
richtlinien und -verfahren eingeführt und umgesetzt werden.

Automatisierte Tools identifizieren potenzielle Unabhängigkeits- 
und Interessenkonflikte und erleichtern die Einhaltung dieser 
Anforderungen. Die Einhaltung der Unabhängigkeitsanforde-
rungen durch die KPMG Gesellschaften ist Teil des globalen 
KPMG Quality & Compliance Evaluation Program.

Unsere Kunden- und Engagement-Prinzipien ACCEPT:

All stakeholders are important: 
Könnte der Kunde (oder die Organisation) und/oder der Auftrag 
das Vertrauen unserer Stakeholder untergraben?

Conflicts of interest and objectivity: 
Gibt es Bedenken hinsichtlich der Objektivität/Unabhängigkeit 
oder potenzielle Konflikte?

Client (or entity) considerations: 
Möchten wir mit dem Kunden zusammenarbeiten?

Engagement considerations: 
Können wir das Produkt oder die Dienstleistung erfolgreich 
liefern?

Public interest: 
Stehen der Kunde (oder die Organisation) und/oder der Auftrag 
im Einklang mit dem Schutz des öffentlichen Interesses?

Terms & commercial considerations: 
Können wir die vertraglichen Verpflichtungen erfüllen und die 
finanziellen Ergebnisse verwalten?

A

C

C

E

P

T

Weiterführende Informationen zu unserem Kunden- & Auftrags-
annahmeprozess finden Sie im Transparenzbericht (vgl. Kapitel 
„Gezielte Kundenauswahl und passende Dienstleistungen“).

Unabhängigkeitsregelung
Die Unabhängigkeitsrichtlinien und -verfahren von KPMG Inter-
national stützen sich auf den IESBA Code of Ethics (International 

https://assets.kpmg.com/content/dam/kpmgsites/at/pdf/berichte/transparenzbericht-2025.pdf.coredownload.inline.pdf
https://assets.kpmg.com/content/dam/kpmgsites/at/pdf/berichte/transparenzbericht-2025.pdf.coredownload.inline.pdf
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Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und  
Bestechung (G1-3)

Transparency International
Im Rahmen der Bemühungen zur Bekämpfung von Korruption 
und Bestechung hat KPMG Österreich wichtige Schritte unter-
nommen, um höchste Standards der Integrität und Transparenz 
zu gewährleisten. Ein Beispiel dafür ist die Mitgliedschaft bei 
Transparency International Austria. Sie unterstreicht unser Enga-
gement für die Förderung von Transparenz und die Bekämpfung 
von Korruption in allen Geschäftsbereichen.

Schulungen zur Prävention
Bei KPMG gilt eine Null-Toleranz-Politik gegenüber Bestechung 
und Korruption. Alle Mitarbeiter:innen von KPMG Österreich sind 
verpflichtet, an Schulungen teilzunehmen, die die Einhaltung von 
Gesetzen, Vorschriften und Berufsstandards zur Bekämpfung von 
Bestechung und Korruption sowie die Meldung von vermuteten 
oder tatsächlichen Verstößen zum Inhalt haben.

Die Schulung „Wir tun das Richtige! Integrität bei KPMG“ ist ein 
für alle Mitarbeiter:innen verpflichtendes Training, das jährlich um 
neue Inhalte erweitert wird. Im Berichtszeitraum haben sämtliche 
Mitarbeiter:innen und Praktikant:innen eine Schulung zu unseren 
Verhaltensstandards sowie zu Anti-Korruption absolviert.

alle geltenden Gesetze und Bestimmungen entlang ihrer Liefer-
kette zu kommunizieren. Wir behalten uns das Recht vor, die 
Einhaltung dieser Grundsätze zu überprüfen und bei Verstößen 
Sanktionen zu verhängen, einschließlich der Aussetzung oder 
Kündigung des Vertrags.

Es gilt, Interessenkonflikte und rechtswidrige Praktiken zu 
vermeiden und datenschutzrechtliche Verpflichtungen zu be-
achten. Wir tolerieren entlang unserer Wertschöpfungskette 
keine Form der Zwangsarbeit, des Menschenhandels oder 
jegliche Art der Ausbeutung und erwarten, dass die Gesund-
heit und Sicherheit aller Mitarbeiter:innen gewährleistet wird. 
Darüber hinaus untersagen wir unseren Lieferanten jegliche 
Art der Diskriminierung aufgrund von nationaler und ethnischer 
Abstammung, sozialer Herkunft, Gesundheitsstatus, sexuel-
ler Orientierung, Alter, Geschlecht, politischer Gesinnung oder 
Weltanschauung und gehen von angemessenen Lohnzahlun-
gen für Mitarbeiter:innen aus.

In Bezug auf den Umweltschutz erwarten wir von unseren 
Lieferanten, dass sie den Verbrauch gefährlicher Substanzen 
und seltener Rohstoffe minimieren, die Umweltbelastung und 
Schadstoffemissionen reduzieren und umweltfreundliche Tech-
nologien unterstützen. Diese Auflagen gehen einher mit den 
uns selbst auferlegten Prinzipien zur Berücksichtigung von Um-
weltschutzaspekten.

schützen. Entsprechend den gesetzlichen Regelungen haben 
wir einen Datenschutzbeauftragten bestellt und als Bestandteil 
des internen Kontrollsystems risikoadäquate organisatorische 
Strukturen, vertragliche Regelungen, Richtlinien, Kontrollpro-
zesse und systemtechnische Sicherungen zum Schutz perso-
nenbezogener Daten geschaffen.

Informationssicherheit ist ein weiteres wesentliches Quali-
tätskriterium und Teil der Grundlage für das Vertrauen unserer 
Kunden. Um die hohen Anforderungen hinsichtlich Informati-
onssicherheit zu erfüllen, hat KPMG Österreich einen prozess-
getriebenen Ansatz zur Einführung, Implementierung, Über-
wachung und Verbesserung eines dokumentierten Information 
Security Management Systems (ISMS) nach ISO27001:2022 
und im Kontext der Business-Needs und -Risiken von KPMG 
adaptiert. Um unser Commitment zur Informationssicherheit zu 
demonstrieren, sind wir seit 2020 an allen Standorten in Öster-
reich zertifiziert.

Management der Beziehungen zu Lieferanten (G1-2)

Supplier Code of Conduct 
In unserem Supplier Code of Conduct sind die Erwartungen 
und Anforderungen an unsere Lieferanten in Bezug auf Unter-
nehmensführung, Menschenrechte und Arbeitsbedingungen 
sowie Umweltschutz festgelegt. Lieferanten sind verpflichtet, 

https://assets.kpmg.com/content/dam/kpmgsites/at/pdf/berichte/supplier-code-of-conduct-kpmg-oesterreich.pdf.coredownload.inline.pdf
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Zahlungspraktiken (G1-6)

2023/24 2024/25

Die durchschnittliche Zeit (in Tagen)*, die 
das Unternehmen benötigt, um eine Rech-
nung ab dem Zeitpunkt des Beginns der 
vertraglichen oder gesetzlichen Zahlungs-
frist zu begleichen

16 14

* Die Berechnung erfolgte ab dem Zeitpunkt der Rechnungslegung durch den Lieferanten.

Zahl der Gerichtsverfahren wegen Zah-
lungsverzug 0 0

Unternehmensspezifische Angaben
2023/24 2024/25

Prozentsatz der Mitarbeiter:innen, die zu 
Fragen der Geschäftsethik* geschult wur-
den

100 % 100 %

Prozentsatz der Betriebsstandorte mit ei-
nem Informationssicherheitsmanagement-
System (ISMS), das nach ISO27001** zerti-
fiziert ist

100 % 100 %

* Siehe auch „Schulungen zur Prävention“ (unter G1-3).
** Siehe auch „Vertraulichkeit, Informationssicherheit & Datenschutz“.

wird das lokale Risk Management Team in Österreich einbezo-
gen. Meldungen gegen die Geschäftsleitung oder das lokale 
Risk Management Team in Österreich werden ausschließlich 
vom Risk Management Team von KPMG International bearbei-
tet, um die Unabhängigkeit zu gewährleisten.

Hinweisgebende Personen und insbesondere Mitarbeiter:in-
nen haben wegen einer Meldung, die sie im guten Glauben 
abgegeben haben, keine negativen Folgen zu befürchten. Der 
Verhaltenskodex von KPMG untersagt Sanktionsmaßnahmen 
gegenüber jedem:r, der:die in guter Absicht einen möglichen 
Verstoß anzeigt oder an einer Untersuchung partizipiert, auch 
wenn keine hinreichenden Beweise für die Erhärtung der vor-
gebrachten Bedenken erbracht werden können.

Kennzahlen & Ziele

Korruptions- oder Bestechungsfälle (G1-4)
Im Berichtszeitraum 2024/25 wurden keine Fälle im Zusam-
menhang mit Korruption oder Bestechung gemeldet.

2023/24 2024/25

Anzahl der Verurteilungen 0 0

Höhe der Geldstrafen für Verstöße 0 EUR 0 EUR

Hinweisgeber:innensystem
Mit der Errichtung einer Meldestelle für hinweisgebende Perso-
nen, unserer Whistleblowing-Hotline, ermöglichen wir aktuellen 
und ehemaligen Mitarbeiter:innen, aber auch Bewerber:innen, 
Kunden, Subunternehmen bzw. Lieferanten die Anzeige von Ge-
setzesverstößen oder unethischem Handeln (z. B. in Belangen 
des internen Kontrollsystems, bei Wirtschaftskriminalität, bei Be-
stechung, bei Fehlverhalten von KPMG Mitarbeiter:innen in Bezug 
auf professionelle Standards).

KPMG kooperiert bei der Betreibung der Website der Whistle-
blowing-Hotline weltweit mit Clear View Strategic Partners in 
Kanada, einem unabhängigen Anbieter von webbasierten Hot-
line-Services. Das Hinzuziehen eines externen Anbieters ge-
währleistet Vertraulichkeit für alle, die Berichte abgeben, und 
Anonymität für die, die ihren Namen nicht nennen möchten.

Jede Meldung wird gemäß den gesetzlichen Vorgaben, ins-
besondere dem HinweisgeberInnenschutzgesetz (HSchG), be-
arbeitet. Nur ein enger Kreis benannter Beschäftigter im Quali-
ty & Risk Management von KPMG International hat Zugang zu 
den Meldungen. Diese prüfen die Meldung, besprechen ggf. 
den Sachverhalt mit dem:der Hinweisgebenden und entschei-
den über die nächsten Schritte und Maßnahmen. Bei Bedarf 
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5. 
Prosperity
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haben die Gelegenheit, den Jugendlichen während einer 
Dauer von zwölf Monaten als Mentor:innen zur Seite zu ste-
hen. Gemeinsam widmet man sich Fragestellungen rund 
um den Ausbildungsweg und setzt gezielte Maßnahmen. 
Neben dem Engagement für eine wichtige Sache bietet das 
Programm den Mentor:innen die Gelegenheit, Skills wie Em-
pathie, Selbstreflexion und Führungskompetenzen weiter 
auszubauen, die im beruflichen wie privaten Alltag Vorteile 
bringen können. 

Bei einem gemeinsamen Workshop im September 2025 wid-
meten wir uns unter dem Titel „Lebenswelten-Training“ den 
Themen Chancengerechtigkeit und Generationendiversität & 
-dialog. Das Ziel des Trainings war, die eigenen Privilegien und 
Herausforderungen zu reflektieren und den Umgang mit unter-
schiedlichen Lebensrealitäten zu verbessern.

Caritas Österreich – Eine Schultasche voller Zukunft
Im Rahmen dieser Initiative unterstützen wir bei der Anschaf-
fung von Schul- und Lernmaterialien, zusätzlichen Bildungs-
angeboten und Nachhilfe. In den Lerncafés der Caritas finden 
Schüler:innen kostenlose Lern- und Nachmittagsbetreuung. Die 
Spendensumme wird innerhalb Österreichs verteilt, um den 
jeweiligen Bedarf an Unterstützung bestmöglich zu erfüllen.

ber:innen einen sicheren Arbeitsplatz und betreiben eine trans-
parente Steuer- und Abgabenpolitik. So tragen wir positiv zur 
regionalen Wirtschaftsentwicklung bei. 

Im Rahmen einzelner Kooperationen und Mitgliedschaften en-
gagieren sich Mitarbeiter:innen von KPMG Österreich für ein 
soziales Miteinander. Die langfristige Zusammenarbeit sowie 
der regionale bzw. lokale Bezug liegen uns besonders am Her-
zen. Aus diesem Anliegen haben sich in der Vergangenheit un-
terschiedliche Projekte entwickelt und etabliert. Bildung ist ein 
essenzieller Faktor in einer Gesellschaft und eine wesentliche 
Voraussetzung für deren Zukunft. Wir sehen es als unsere Auf-
gabe, Bildung für alle zugänglich zu machen, und unterstützen 
dabei seit vielen Jahren eine Auswahl an Projekten. Im Folgen-
den möchten wir einige davon näher vorstellen.

Management der Auswirkungen, Risiken & Chancen

Gesellschaftliches Engagement

Mentoring-Programm Sindbad
Im Rahmen einer Firmenmitgliedschaft unterstützen wir seit 
2023 aktiv die Initiative Sindbad, ein Mentoring-Programm für 
13- bis 19-jährige Schüler:innen. Mitarbeiter:innen bei KPMG 

Das Kapitel PROSPERITY stellt die vierte Dimension des 
Impact Plan von KPMG dar, welcher der internen Nachhal-
tigkeitsorganisation folgt. Im Kontext der Nachhaltigkeitsbe-
richterstattung gemäß ESRS ist PROSPERITY als freiwilliges 
Zusatzkapitel zu sehen.

Wirkungsvolle  
Gemeinschaftsinitiativen

Strategie

Unsere Rolle als sozialer Akteur
Als Arbeitgeber, Förderer und Ausbilder möchten wir nicht nur 
unseren wirtschaftlichen, sondern auch unseren sozialen Ver-
pflichtungen über das vorgegebene Maß hinaus nachkommen. 
Aufgrund unserer internationalen Verflechtung verfügen wir 
über einen großen Wirkungsbereich. Wir nutzen diesen, um 
unserer gesellschaftlichen Verantwortung gerecht zu werden 
und folglich einen aktiven Beitrag zu einer nachhaltigen Ge-
sellschaftsentwicklung an unseren Standorten zu leisten. Wir 
bieten unseren Mitarbeiter:innen sowie potenziellen Bewer-
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Im November 2025 reisten zwei Organisatorinnen des KPMG 
Laufclubs privat mit der Kindernothilfe nach Uganda, um vor Ort 
zu erleben, wie soziales Engagement wirkt. Das dort unterstütz-
te Entwicklungsprojekt verfolgt das Ziel, Frauen durch Mikrokre-
dite und Wissen den Weg in die Selbständigkeit zu ermöglichen 
– beispielsweise durch die Anschaffung von Saatgut für Bana-
nenbäume, Mais oder Erdnüsse. Aus eigener Kraft investieren 
sie in ihre Ernten, verkaufen diese und können so ihre Familien 
ernähren. Darüber hinaus ermöglicht ihnen das Einkommen, 
ihren Kindern eine Schulbildung zu finanzieren.

Beim gemeinsam veranstalteten Adventmarkt in Linz werden 
die Erzeugnisse den KPMG Mitarbeiter:innen zum Kauf ange-
boten. 

Kindernothilfe – Laufen für den guten Zweck
Seit über zehn Jahren engagiert sich der KPMG Laufclub für 
die Kindernothilfe Österreich. Im Rahmen verschiedener Lauf
events wurde auch letztes Jahr für jeden gelaufenen Kilometer 
eine Spende gesammelt.

START-Stipendien Österreich – Talente stärken
START gewährt Stipendien für engagierte Jugendliche aus ein-
kommensschwachen Familien mit Migrationshintergrund auf 
dem Weg zur Matura. Wir unterstützen diesen Verein, da er 
Jugendlichen einen höheren Bildungsweg eröffnet.

Teach for Austria – Gemeinsam Lebenswege verändern
Wir unterstützen Teach for Austria bei ihrer Mission, jedem 
Kind Zugang zu exzellenter Bildung zu ermöglichen – unabhän-
gig von Einkommen, regionaler Herkunft und Bildungsstand 
der Eltern. Akademische Quereinsteiger:innen unterrichten als 
reguläre Lehrer:innen und Pädagog:innen in sozial hoch belas-
teten Mittelschulen, Polytechnischen Schulen und Kindergär-
ten in Wien, Niederösterreich und Oberösterreich. Ziel ist es, 
jedem Kind die Chance auf eine weiterbildende höhere Schule 
oder Lehre zu ermöglichen. Zusätzlich unterstützt KPMG die 
Future Wings Challenge, ein Inkubationsprogramm der Future-
Wings-Stiftung und Teach for Austria für mehr Chancengerech-
tigkeit im Bildungssystem.

Lebenswelt Schenkenfelden
Seit vielen Jahren kooperieren wir mit der Lebenswelt Schen-
kenfelden, einer therapeutischen Wohn- und Arbeitsgemein-
schaft für Gehörlose und Taubblinde. In dieser Einrichtung ha-
ben beeinträchtigte Menschen die Möglichkeit, unter Anleitung 
selbst Produkte wie Keramik, Holz oder Textilen herzustellen. 
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die Gelegenheit, Adressat:innen unserer Newsletter und Publika-
tionen zu sein oder Fortbildungsangebote zu besuchen.

Vernetzungstreffen zu Corporate Volunteering
Mit dem Ziel, regelmäßigen Austausch innerhalb einer Peer 
Group zu betreiben, nehmen wir an den wiederkehrend statt-
findenden Vernetzungstreffen zu Corporate Volunteering, veran-
staltet vom Fundraising Verband Austria, teil. Wir schätzen die 
Möglichkeit, Erfahrungswerte und Best Practices mit anderen 
Unternehmensvertreter:innen zu teilen und erhoffen uns da-
durch, weitere Ideen bzw. Inspiration für unternehmensinterne 
Initiativen rund um freiwilliges Engagement zu sammeln.

myAbility Wirtschaftsforum
Wir schätzen das Potenzial von Inklusion und Barrierefreiheit 
und fördern einen bewussten Umgang mit Menschen mit 
besonderen Bedürfnissen als wichtige Dimension im Diver-
sity-Mix. Als Partnerunternehmen des myAbility Wirtschafts-
forums, das seinen Mitgliedsunternehmen ein B2B-Netzwerk 
zur Verfügung stellt, um von Barrierefreiheit als Wettbewerbs-
vorteil zu profitieren, bekennen wir uns zu diesen Werten.

respACT
Seit mehr als zehn Jahren unterstreichen wir durch unsere 
Mitgliedschaft bei respACT, Österreichs führender Unterneh-
mensplattform für verantwortungsvolles Wirtschaften, unser 

aus einer Reihe von gemeinnützigen Aktivitäten wählen. Ob 
beim Kochen für die Gruft oder das Tageszentrum der Caritas, 
beim Pflanzen von 800 Bäumen oder bei der Pflege von Lebens-
räumen im Nationalpark Donau Auen – die Auswahl ist vielfältig 
und lädt zum gemeinsamen Anpacken ein.

Pro Geschäftsjahr können Mitarbeiter:innen von KPMG in Sum-
me einen Arbeitstag für wohltätige Zwecke aufwenden. Men-
tor:innen, die sich im Rahmen von Sindbad engagieren, können 
zusätzlich zehn Stunden als Arbeitszeit buchen.

Gemeinnützige Aktionen
Unter dem Motto „Leben retten leicht gemacht!“ finden, ver-
anstaltet vom KPMG Social Committee, einmal jährlich Blut-
spendeaktionen an ausgewählten Bürostandorten statt – ein 
Angebot, das im letzten Berichtsjahr 130 Mitarbeiter:innen an-
nahmen. Wir freuen uns, mit dieser Aktion neben wiederkeh-
renden Spender:innen jedes Jahr auch Erstspender:innen zur 
Teilnahme motivieren zu können. 

Kooperationen & Netzwerke

KPMG Alumni-Netzwerk
Unter dem Motto „stay connected“ ermöglichen wir den Mitglie-
dern des Alumni-Netzwerks, beruflich wie privat in Kontakt zu blei-
ben. Mehr als 1.000 ehemalige Mitarbeiter:innen nutzen weiterhin 

ICEP – Förderung durch Ausbildung
Seit vielen Jahren unterstützen wir die unabhängige österrei-
chische Entwicklungsorganisation ICEP (Inspiring Cooperation 
Empowering People). Die Organisation arbeitet mit Partner-
organisationen in Afrika und Lateinamerika sowie mit österrei-
chischen Unternehmen zusammen und setzt weltweit Projekte 
um, mit dem Ziel, insbesondere Frauen aktiv am Wirtschafts-
leben zu beteiligen. Im Rahmen von Business-Trainings wer-
den Frauen grundlegende kaufmännische und wirtschaftliche 
Kenntnisse vermittelt und so ermächtigt, ihr eigenes Business zu 
gründen.

ESGeht nur gemeinsam – Make a Difference
Ausgehend von der globalen KPMG Initiative „Make a Diffe-
rence Day“ haben wir österreichweit das Programm „ESGeht 
nur gemeinsam“ ins Leben gerufen. Im Rahmen dessen kön-
nen Mitarbeiter:innen Stunden aus dem internen ESG-Angebot 
konsumieren.

Neben dem Mentoring-Programm Sindbad bieten wir dreimal 
jährlich interne Vorträge zu Themen aus den Bereichen Umwelt, 
Soziales und Governance – unsere ESG-Talks – an. Im letzten 
Berichtsjahr vermittelten externe Expert:innen beispielsweise 
Wissen zu Biodiversität, Klima & Erdsystemgrenzen, Behinde-
rung & Inklusion sowie zu Künstlicher Intelligenz & Bias. Im Rah-
men unseres Teambuilding-Angebots können Mitarbeiter:innen 
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Wissen weitergeben und ihre Vortragstätigkeit als wichtiges 
Element im Employer Branding nutzen. Neben den im Folgen-
den auszugsweise dargestellten Kooperationen, sind unsere 
Mitarbeiter:innen darüber hinaus an den folgenden Institutio-
nen tätig: Donau-Universität Krems, Universität für Bodenkul-
tur Wien, Universität Salzburg, Johannes Kepler Universität 
Linz, Universität Innsbruck, FH Joanneum, FH Wiener Neu-
stadt etc.

Unser Angebot zum Thema Nachhaltigkeit
In Zusammenarbeit mit dem Controller Institut findet zum wie-
derholten Mal der Lehrgang zum:zur Certified Sustainability 
Reporting Specialist statt. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der 
Vermittlung von Anforderungen aus der CSRD (Corporate Sus-
tainability Reporting Directive) und der EU-Taxonomie sowie 
deren Umsetzung in die Praxis.

Gemeinsam mit dem Controller Institut bieten wir auch ein Semi-
nar zum Thema „Bilanzierung von Treibhausgasemissionen in der 
Unternehmenspraxis“ an. Neben einer allgemeinen Einführung 
in das Greenhouse Gas (GHG) Protocol und die Offenlegungs-
pflichten gemäß ESRS E1 Klimawandel, werden die Scope 1-, 
2- und 3-Emissionen und deren Berechnungsmethoden behan-
delt. Ziel ist es, alle Themen praxisnah zu gestalten und konkrete 
Umsetzungslösungen aufzuzeigen. Gastvortragende geben dazu 
Einblicke in die CO2-Bilanzierung ihrer Unternehmen.

Wissenschaft und Verwaltung konkrete Lösungen für eine werte-
orientierte digitale Zukunft zu erarbeiten.

Peer Learning Groups
Als Mitglied des UN Global Compact Network Austria nutzen 
wir regelmäßig Angebote zum Wissensaustausch. Besonders 
die Peer Learning Groups bieten die Gelegenheit, gemeinsam 
mit anderen Unternehmensvertreter:innen verschiedene The-
menschwerpunkte zu vertiefen. Neben Impulsen externer Ex-
pert:innen zeichnen sich diese Gruppen vor allem durch den 
interaktiven Austausch zu Herausforderungen und Best Prac-
tices aus. Aus den Peer Learning Groups zu Nachhaltigkeits-
kommunikation und Klimathemen konnten wir zuletzt wertvolle 
Orientierungshilfen mitnehmen.

Bildungskooperationen & Vortragstätigkeiten
KPMG richtet sein Augenmerk auf die Förderung von Qualifika-
tion und Ausbildung. Um den Austausch zwischen Wissenschaft 
und Praxis zu fördern, kooperiert KPMG mit unterschiedlichen 
Bildungseinrichtungen. Im Zentrum der Kooperationen stehen 
unter anderem Vortragstätigkeiten und das Angebot von Prakti-
kumsplätzen.

Viele unserer Mitarbeiter:innen nutzen die Chance, an Univer-
sitäten und Fachhochulen zu lehren bzw. im Rahmen von Lehr-
gängen und Seminaren vorzutragen. So können sie wertvolles 

Verständnis von unternehmerischer Verantwortung. respACT 
fördert den offenen und fachlich professionellen Dialog zwi-
schen unterschiedlichen Stakeholder-Gruppen und unterstützt 
die gemeinsame Weiterentwicklung in nachhaltigen Zukunfts-
themen. Ziel ist es, unbürokratisch und konkret Verantwortung 
zu übernehmen und gemeinsam die Herausforderungen unse-
rer Zeit zu bewältigen, um eine nachhaltige und zukunftsfähige 
Gesellschaft zu gestalten.

CDR Austria – Plattform für Digitale Ethik & Corporate  
Digital Responsibility
Ein detailliertes Mapping unserer bestehenden Handlungsfelder 
mit den Prinzipien des CDR-Rahmenwerks steht noch aus. Den-
noch sehen wir es als unerlässlich an, uns im Rahmen unserer 
gesellschaftlichen Verantwortung auch mit der Dimension Cor-
porate Digital Responsibility zu beschäftigen (siehe Details unter 
Technologie & Innovation). Entsprechend engagieren wir uns ak-
tiv im Netzwerk von CDR Austria, um die digitale Transformation 
in Unternehmen verantwortungsvoll mitzugestalten. 

Beim CDR-Kongress 2024 war KPMG als Premium und Location 
Partner vertreten und setzte dieses Engagement beim CDR-Netz-
werktreffen 2025 in Innsbruck fort – unter anderem mit Work-
shops zu Audit mit AI, der strategischen Operationalisierung von 
CDR sowie zur digitalen Barrierefreiheit im ESG-Kontext. Ziel die-
ser Kooperation ist es, gemeinsam mit Partnern aus Wirtschaft, 
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Im Jahr 2025 wurde der Lehrgang zur:zum zertifizierten Cor-
porate Diversity, Equity & Inclusion (DEI) Manager:in, in Zu-
sammenarbeit mit dem Business Circle, ins Leben gerufen 
und wird im Frühjahr 2026 erneut stattfinden. Mit einem aus-
geprägten Strategiebezug zum eigenen Unternehmen bereitet 
dieser Lehrgang DEI-Manager:innen darauf vor, DEI in ihren 
Unternehmen strategisch zu planen und effektiv und nachhaltig 
umzusetzen.

Global Cyber Day
Die jährliche KPMG Global Cyber Day Initiative ist ein globales 
Corporate-Citizenship-Programm mit dem Ziel, junge Men-
schen über die Bedeutung von Cybersicherheit und Internet-
risiken aufzuklären. Unser Global Cyber Day fällt mit dem Inter-
national Cyber Security Awareness Month zusammen, einer 
international anerkannten Kampagne zur Förderung der Cyber-
sicherheit in Unternehmen und in der Öffentlichkeit und zur Be-
reitstellung von Ressourcen für mehr Sicherheit im Internet.
Während des Monats Oktober besuchen die Cybersecurity-Ex-
pert:innen von KPMG höhere Schulen, um das Bewusstsein 
für den Umgang mit dem Internet zu schärfen. Dies geschieht 
durch interaktive Unterrichtseinheiten über den sicheren Um-
gang mit persönlichen Daten, sozialen Medien, Cyber-Mob-
bing, Online-Gaming und Smartphones. 

Finanzielle, operative und markt­
bezogene Widerstandsfähigkeit  
(Brand Resilience)

Strategie

Resilientes Geschäftsmodell
Aufgrund der vier Geschäftsbereiche und der breiten Sektor-
streuung (Lines of Business) verfügt KPMG Österreich über 
einen diversifizierten Kundenstamm, was zur marktbezogenen 
Widerstandsfähigkeit des Geschäftsmodells gegenüber exter-
nen Auswirkungen beiträgt. Die Diversifikation und gleichzeitige 
Einbindung in ein finanziell starkes internationales Netzwerk an 
KPMG Mitgliedsgesellschaften ermöglichen es uns, Chancen 
frühzeitig zu ergreifen, Risiken zu streuen und uns an veränderte 
Umweltbedingungen anzupassen. Aufgrund dieser Vielseitigkeit 
und multidisziplinären Aufstellung, basierend auf robusten und 
gleichzeitig flexiblen operativen Prozessen, sind wir gut positio-
niert, um auch in einem zunehmend komplexen und unbestän-
digen Umfeld resilient zu bleiben und auf diese Weise nachhalti-
ges Wirtschaftswachstum und Wohlstand zu fördern.

Management der Auswirkungen, Risiken & Chancen

Wirtschaftlicher Beitrag
Indem wir das Wachstum auf verantwortungsvolle und nachhal-
tige Weise fördern, machen wir in den Ländern und Gebieten, in 

denen wir tätig sind, den Unterschied. Nachhaltige Erträge leis-
ten einen Beitrag zum kollektiven Wohlstand und ermöglichen 
es den KPMG Mitgliedsfirmen, ihre Teams auch in Zeiten wirt-
schaftlicher und geopolitischer Unsicherheiten auszubauen.

Mit unserem Wachstum steigt auch unsere Fähigkeit, die Ge-
meinschaft zu unterstützen. Für das Geschäftsjahr 2024/25 
meldete KPMG International einen weltweiten Gesamtjahres-
umsatz von 39,8 Milliarden US-Dollar, was einem Anstieg von 
5,1 Prozent in lokaler Währung und 5,4 Prozent  in US-Dollar 
gegenüber dem Geschäftsjahr 2023/24 entspricht. Der Beitrag 
von KPMG Österreich zu dieser positiven Entwicklung kann 
dem Abschnitt Kennzahlen & Ziele entnommen werden.

Market Intelligence
Zum besseren Verständnis und zur Erforschung potenziell auf-
strebender Trends führen KPMG Österreich und KPMG Inter-
national regelmäßig Studien in unterschiedlichen Bereichen 
bzw. Branchen durch. Im Rahmen umfangreicher Reports 
geben wir wertvolle Empfehlungen und Antworten auf die 
wichtigsten Fragen. In Fachzeitschriften veröffentlichen unse-
re Expert:innen zielgruppenrelevante Neuigkeiten und geben 
einen Überblick über die aktuellen Entwicklungen in diversen 
Branchen und Fachgebieten.

https://kpmg.com/at/de/misc/kpmg-studiengalerie.html
https://kpmg.com/at/de/media/publications.html#fachzeitschriften
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Real-time ESRS: Austria 40
Im Rahmen unserer Studie „Real-time ESRS: Austria 40“ ana-
lysieren wir die ESRS-Berichterstattungen (Nachhaltigkeitser-
klärungen) von vierzig österreichischen Unternehmen, die sich 
auf diverse Sektoren verteilen. Mit unserer Studie wollen wir 
insbesondere „Corporate Austria“ bei einer Positionsbestim-
mung im nationalen und internationalen Vergleich unterstützen. 
Sie beleuchtet ausgewählte Aspekte des Erstellungsprozesses 
bzw. der Berichterstattung der Unternehmen zur Nachhaltigkeits-
berichterstattung. Dazu gehören unter anderem der Umfang der 
Berichterstattung, die Anzahl und Art der berichteten Auswir-
kungen, Risiken und Chancen (IROs), die von den Unternehmen 
identifizierten wesentlichen Themen sowie weitere relevante 
Aspekte für ein Verständnis der Berichterstattungen (wie z. B. 
die Einbindung von Stakeholdern in den Prozess der doppelten 
Wesentlichkeitsanalyse (DMA)).

 
Cybersecurity in Österreich
Zum zehnten Mal in Folge zeichnen wir 2025 in Kooperation mit 
dem Sicherheitsforum Digitale Wirtschaft des Kompetenzzentrum 
Sicheres Österreich (KSÖ) mit unserer Studie „Cybersecurity in 
Österreich“ ein aktuelles Lagebild. Basierend auf den Erfahrungen 
von 1.391 heimischen Unternehmen zum Thema Cyberkriminalität 
und -sicherheit sowie interessanten Interviews mit 26 Expert:in-
nen gibt die Studie einen spannenden Überblick über Trends und 
neue Herausforderungen.

Kennzahlen & Ziele

Real-time ESRS: 
Austria 40
Studie zur ESRS-Berichterstattung 
in Österreich

Eine Analyse von 40 veröffent-
lichten Nachhaltigkeitsberichten 
nach ESRS

Stand Juni 2025

kpmg.at

1.10.2024 bis 
30.9.2025
in Mio. EUR

6,8 326,6100,5 114,4104,9
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https://assets.kpmg.com/content/dam/kpmgsites/at/pdf/aktuelles/newsbeitr%C3%A4ge/real-time-esrs-austria-40-2025.pdf.coredownload.inline.pdf
https://kpmg.com/at/de/media/publications/cybersecurity-studie.html
https://kpmg.com/at/de/media/publications/cybersecurity-studie.html
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Strategie
Bei KPMG ist technologische Verantwortung eng mit unserem 
umfassenden Qualitätsverständnis verknüpft. Technologische 
Innovationen werden nicht isoliert betrachtet, sondern systema-
tisch in bestehende Compliance- und Governance-Strukturen 
eingebettet. Grundlage dafür sind die von KPMG International 
im Global Quality & Risk Management Manual enthaltenen 
Qualitätssicherungsgrundsätze. Darüber hinaus nutzen wir spe-
zifische Instrumente wie den KPMG AI Risk Catalogue, der da-
bei unterstützt, relevante Anwendungsszenarien, mögliche Ri-
sikoauslöser und geeignete Mitigationsstrategien systematisch 
zu erfassen – wie es auch der EU AI Act fordert. 

Unsere Kunden profitieren davon, dass wir technologische 
Entwicklungen nicht nur begleiten, sondern aktiv mitgestal-
ten – mit klaren Standards, fundierter Risikoanalyse und einem 
tiefen Verständnis für regulatorische Dynamiken. So gelingt es 
uns, Trends nicht nur zu erkennen, sondern auch in verlässli-
che, sichere Lösungen zu überführen.

Gleichzeitig erkennen wir unsere Verantwortung gegenüber 
unseren Mitarbeiter:innen an. Entsprechend investieren wir 
kontinuierlich in deren digitale Weiterbildung und Enablement, 
um sicherzustellen, dass sie über die notwendigen Fähigkei-
ten und Kenntnisse verfügen, um in einer sich schnell verän-
dernden digitalen Landschaft erfolgreich zu navigieren.

Technologie & Innovation

Als Teil gesellschaftlicher Unternehmensverantwortung haben 
wir uns neben unserer Rolle als sozialer Akteur (Corporate Social 
Responsibility, CSR) im Rahmen der letztjährigen Nachhaltig-
keitsberichterstattung erstmalig auch näher mit dem Konzept 
Corporate Digital Responsibility (CDR) auseinandergesetzt. 

Corporate Digital Responsibility (CDR) bei KPMG bedeutet, Ver-
antwortung dort zu übernehmen, wo digitale Technologien zum 
Einsatz kommen – in Datenanalysen, bei automatisierten Ent-
scheidungen oder bei der Entwicklung neuer digitaler Lösungen. 
Obwohl wir noch keine konkreten Kennzahlen oder Ziele formu-
liert haben, ist es uns wichtig, in einem ersten Schritt unsere be-
stehenden Maßnahmen und Initiativen anhand eines anerkann-
ten CDR Frameworks abzugleichen. Dabei orientierten wir uns 
an den CDR Building Bloxx des Bundesverbands Digitale Wirt-
schaft (BVDW), da sie ein etabliertes und praxisnahes Rahmen-
werk mit klarer Unterscheidung zwischen allgemeinen Prinzipien 
und konkreten Handlungsfeldern bieten. 
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Ergänzend werden bewährte KPMG Methoden wie das Trus-
ted AI Risk & Control Framework, der AI Readiness Survey, 
das AI Model Risk Assessment Tool sowie Prinzipien aus 
DevSecOps und human-centered Design angewandt. Ge-
meinsam ergeben diese Werkzeuge einen flexiblen, skalier-
baren Baukasten, mit dem sich KI-Projekte praxisnah, verant-
wortungsvoll und passgenau realisieren lassen – abgestimmt 
auf den Reifegrad, das Risiko und die Zielsetzung jedes ein-
zelnen Kunden.

KI-Plattformen von KPMG Global
Wir sind uns bewusst, dass wir unsere Technologielösungen 
ständig weiterentwickeln müssen, um mit der heutigen digita-
len Welt Schritt zu halten. Die von KPMG entwickelten Tools 
bündeln eine Vielzahl an Funktionen – von datengestützten 
Workflows, Dokumentenmanagement, Datenverknüpfun-
gen bis hin zur Berücksichtigung aktueller und neuer regula-
torischer Anforderungen. Die im Folgenden beschriebenen 
Plattformen befinden sich zwar noch in der Weiterentwick-
lungsphase, bilden allerdings jetzt schon die Grundlage für 
moderne, technologiegestützte Prüfungs-, Steuer- und Bera-
tungsprozesse.

Die allen Mitarbeiter:innen zugänglich gemachte GenAI-Platt-
form Maple Waltz fördert nicht nur die AI Literacy im Unterneh-
men, sondern stellt auch einen wesentlichen Baustein unse-
rer internen IT-Transformation dar. Die von KPMG entwickelte 
Lösung steht zusätzlich auch unseren Kunden zur Verfügung 
– zum Betrieb in deren eigener Cloudinstanz. Diese duale Nut-
zung schafft wertvolle Synergien: Sie erleichtert die gemein-
same Identifikation neuer Anwendungsfälle zur Prozessver-
besserung, Ressourcenschonung und sozialen Nachhaltigkeit 
und stärkt gleichzeitig unsere marktnahe Weiterentwicklung 
von Kompetenzen. Maple Waltz wurde barrierefrei nach den 
Web Content Accessibility Guidelines (WCAG) entwickelt und 
ist damit auch für Menschen mit eingeschränkter Sehfähigkeit 
zugänglich – ein weiterer Ausdruck unseres menschenzentrier-
ten, inklusiven Innovationsverständnisses.

Verantwortungsvolle KI
Um das vielschichtige System aus regulatorischer Complian-
ce sowie ethischen, sozialen, rechtlichen und organisationa-
len Aspekten praxisnah adressieren zu können, setzt KPMG 
auf eine breite Methodenvielfalt. So kommt etwa value-based 
Engineering nach dem internationalen Standard ISO/IEC/IEEE 
24748-7000 dort zum Einsatz, wo ethisches Systemdesign 
frühzeitig methodisch integriert werden soll. 

Management der Auswirkungen, Risiken & Chancen

Menschenzentrierter Ansatz in der (internen) digitalen 
Transformation
Durch die Anwendung von Human Centered Design entwi-
ckeln wir Produkte, Dienstleistungen und Systeme, die sich 
gezielt an den Bedürfnissen, Fähigkeiten und Präferenzen der 
Nutzer:innen orientieren. Gemeinsam mit Anwender:innen 
gestalten wir End-to-End-Prozesse, die auf klar definierte Ziel-
setzungen – sogenannte Happy Cases – ausgerichtet sind. 
Gleichzeitig achten wir auf die langfristige Integration neuer 
Lösungen in bestehende Organisationsstrukturen. Wir stel-
len sicher, dass technologische Machbarkeit und notwendige 
strukturelle Veränderungen berücksichtigt werden, um die 
langfristige Akzeptanz und Integration in bestehende Organisa-
tionsstrukturen zu gewährleisten. 

Dieser menschenzentrierte, strukturierte Innovationsansatz prägt 
nicht nur unsere Kundenprojekte – er bildet auch die Grundlage 
für unsere interne digitale Transformation. Als zentrale Einheit für 
technologische Entwicklung und Digitalisierung entwickelt Light-
house gemeinsam mit den Fachbereichen maßgeschneiderte Lö-
sungen, die unsere internen Prozesse optimieren und gleichzeitig 
den digitalen Reifegrad von KPMG kontinuierlich erhöhen. 
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•	 KPMG Velocity ist ein agentenbasiertes KI-Angebot, das 
speziell darauf ausgelegt ist, operative Unternehmensab-
läufe zu optimieren. Ermöglicht durch die ServiceNow-AI-
Plattform unterstützt Velocity in den Bereichen Finanzen, 
Beschaffung, Personal und IT, operative Workflows effizien-
ter zu gestalten.

Fokus auf Cybersecurity
KPMG Österreich unterstützt Unternehmen seit vielen Jahren 
dabei, ihre Cyberresilienz ganzheitlich zu stärken – weit über 
technische Schutzmaßnahmen hinaus. Wie die aktuelle KPMG 
Cybersecurity-Studie 2025 zeigt, nehmen Cyberbedrohungen 
an Intensität und Komplexität weiter zu. Viele Unternehmen se-
hen sich wachsenden Herausforderungen gegenüber, verfügen 
jedoch nicht über ausreichend verankerte Strategien zur Risiko-
minimierung. KPMG bietet daher ein umfassendes Dienstleis-
tungsportfolio: von Risikobewertungen und Schwachstellen-
analysen über die Umsetzung gesetzlicher Vorgaben (DSGVO, 
NIS-2, DORA, PCI DSS) bis hin zur Entwicklung robuster IT-Go-
vernance-Strukturen sowie Business-Continuity- und Disaster-
Recovery-Plänen.

KPMG Workbench ist die globale Plattform für KI Entwicklung 
und Governance im gesamten KPMG Netzwerk. Sie stellt ein-
heitliche Fähigkeiten, Komponenten und Designs bereit, um 
KI-Anwendungen effizient und mit konsistenten Qualitätsstan-
dards zu entwickeln. Damit bildet KPMG Workbench das Fun-
dament für die weltweite Einführung und Integration von KI 
über Regionen und Teams hinweg und unterstützt Lösungen 
für Kunden, wie z. B.:
•	 KPMG Clara ist eine cloudbasierte Audit-Plattform, die eine 

weltweit einheitliche und standardisierte Umsetzung der 
Prüfungs- und Assurance-Methodik ermöglicht. Routineauf-
gaben wie wiederholte Datenanalysen oder Dokumenten-
prüfungen werden automatisiert und erlauben Prüfer:innen, 
effektiver auf Risiken und branchenspezifische Fragestel-
lungen einzugehen. 

•	 KPMG Digital Gateway ist eine cloudbasierte Plattform, die 
Unternehmen aus dem Steuer- oder Rechtsbereich Zugang 
zu den neuesten Technologien, Dienstleistungen, Bran-
chennachrichten und Erkenntnissen von KPMG bietet und 
gleichzeitig eine Plattform für den Austausch mit erfahre-
nen Fachleuten aus dem gesamten globalen KPMG Netz-
werk darstellt.
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Sektorübergreifende Standards

Angabepflichten Seitenverweis Erläuterungen

ESRS 2 Allgemeine Angaben

BP-1 Allgemeine Grundlagen für die Erstellung der Nachhaltigkeitserklärung 10 Siehe Transparenzbericht (Anlage A).

BP-2 Angaben im Zusammenhang mit spezifischen Umständen 10

GOV-1 Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane 11 Siehe Transparenzbericht („Eine werteorientierte Kultur leben“).

GOV-2 Informationen und Nachhaltigkeitsaspekte, mit denen sich die Verwaltungs-, Leitungs- 
und Aufsichtsorgane des Unternehmens befassen

13

GOV-3 Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in Anreizsysteme 13

GOV-4 Erklärung zur Sorgfaltspflicht 13

GOV-5 Risikomanagement und interne Kontrollen der Nachhaltigkeitsberichterstattung 13

SBM-1 Strategie, Geschäftsmodell und Wertschöpfungskette 14

SBM-2 Interessen und Standpunkte der Interessenträger 15

SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strate-
gie und Geschäftsmodell

16 Eine Quantifizierung der ermittelten Auswirkungen, Risiken und Chancen muss erst 
vorgenommen werden.

IRO-1 Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswir-
kungen, Risiken und Chancen

17 Vgl. WWF-Studie zu Biodiversitätsauswirkungen österreichischer Wirtschaftsbran-
chen.

IRO-2 In ESRS enthaltene von der Nachhaltigkeitserklärung des Unternehmens abgedeckte 
Angabepflichten

18 Da die Wesentlichkeitsanalyse auf qualitativer Ebene durchgeführt wurde, können 
noch keine Detailangaben zur Erfüllung der Angabepflichten getätigt werden.

https://assets.kpmg.com/content/dam/kpmgsites/at/pdf/berichte/transparenzbericht-2025.pdf.coredownload.inline.pdf
https://assets.kpmg.com/content/dam/kpmgsites/at/pdf/berichte/transparenzbericht-2025.pdf.coredownload.inline.pdf
https://www.wwf.at/artikel/biodiversitaets-auswirkungen-oesterreichischer-wirtschaftsbranchen/
https://www.wwf.at/artikel/biodiversitaets-auswirkungen-oesterreichischer-wirtschaftsbranchen/
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Umwelt

Angabepflichten Kapitel Seitenverweis Erläuterungen

ESRS E1 Klimawandel

ESRS 2 GOV-3 Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in Anreizsysteme - -

E1-1 Übergangsplan für den Klimaschutz Umwelt 20 Aufgrund eines noch fehlenden Übergangsplans können vorerst keine Anga-
ben zu Etappenzielen im Zusammenhang mit der Reduktion von THG-Emis-
sionen gemacht werden.

ESRS 2 SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel 
mit Strategie und Geschäftsmodell

Allgemeine Angaben

Prosperity

16

53

Siehe Abschnitt Physische Risiken und Übergangsrisiken.

Siehe Abschnitt Resilientes Geschäftsmodell.
ESRS 2 IRO-1 Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen 

klimabezogenen Auswirkungen, Risiken und Chancen
Allgemeine Angaben 17 Siehe Abschnitt Klimabezogene Szenarioanalyse.

E1-2 Konzepte im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an 
den Klimawandel

Umwelt 21

E1-3 Maßnahmen und Mittel im Zusammenhang mit den Klimakonzepten Umwelt 21

E1-4 Ziele im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den 
Klimawandel

- - Vorerst können keine Angaben zu Etappenzielen im Zusammenhang mit der 
Reduktion von THG-Emissionen gemacht werden.

E1-5 Energieverbrauch und Energiemix Umwelt 23

E1-6 THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3 sowie THG-Gesamt-
emissionen

Umwelt 24 Vgl. 2025 Government greenhouse gas conversion factors for company re-
porting: Methodology paper.

E1-7 Abbau von Treibhausgasen und Projekte zur Verringerung von Treibhausga-
sen, finanziert über CO2-Gutschriften

Umwelt 26 Vgl. Contribution Project - ID: 1390 bzw. Contribution Project – ID: 1663.

E1-8 Interne CO2-Bepreisung - - Eine interne Abstimmung zur Einführung einer CO2-Bepreisung muss erst 
vorgenommen werden.

E1-9 Erwartete finanzielle Auswirkungen wesentlicher physischer Risiken und 
Übergangsrisiken sowie potenzielle klimabezogene Chancen

- -

https://assets.publishing.service.gov.uk/media/6846b0870392ed9b784c0187/2025-GHG-CF-methodology-paper.pdf
https://assets.publishing.service.gov.uk/media/6846b0870392ed9b784c0187/2025-GHG-CF-methodology-paper.pdf
https://projects.climatepartner.com/de/1390
https://projects.climatepartner.com/de/1663
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Soziales 

Angabepflichten Kapitel Seitenverweis Erläuterungen

ESRS S1 Arbeitskräfte des Unternehmens

ESRS 2 SBM-2 Interessen und Standpunkte der Interessenträger Allgemeine Angaben 15 Siehe Abschnitt Einbindung unserer Stakeholder.

ESRS 2 SBM-3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel 
mit Strategie und Geschäftsmodell

- - Da die Wesentlichkeitsanalyse auf qualitativer Ebene durchgeführt wurde, 
können noch keine Detailangaben getätigt werden.

S1-1 Konzepte im Zusammenhang mit den Arbeitskräften des Unternehmens Soziales 28

S1-2 Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskräfte des Unternehmens und von 
Arbeitnehmer:innenvertretern in Bezug auf Auswirkungen

Soziales 30

S1-3 Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen und Kanäle, über die die 
Arbeitskräfte des Unternehmens Bedenken äußern können

Soziales 30

S1-4 Ergreifung von Maßnahmen in Bezug auf wesentliche Auswirkungen auf die 
Arbeitskräfte des Unternehmens und Ansätze zum Management wesentli-
cher Risiken und zur Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit 
den Arbeitskräften des Unternehmens sowie die Wirksamkeit dieser Maß-
nahmen

Soziales 31

S1-5 Ziele im Zusammenhang mit der Bewältigung wesentlicher negativer Auswir-
kungen, der Förderung positiver Auswirkungen und dem Umgang mit we-
sentlichen Risiken und Chancen

Soziales 36

S1-6 Merkmale der Arbeitnehmer:innen des Unternehmens Soziales 36

S1-7 Merkmale der Fremdarbeitskräfte des Unternehmens Soziales 37

S1-8 Tarifvertragliche Abdeckung und sozialer Dialog Soziales 37

S1-9 Diversitätskennzahlen Soziales 37

S1-10 Angemessene Entlohnung Soziales 37

S1-11 Soziale Absicherung Soziales 38

S1-12 Menschen mit Behinderungen Soziales 38

S1-13 Kennzahlen für Weiterbildung und Kompetenzentwicklung Soziales 38
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S1-14 Kennzahlen für Gesundheitsschutz und Sicherheit Soziales 38 Die Zahl der Ausfalltage aufgrund von arbeitsbedingten Verletzungen wird 
aktuell nicht gemessen.

S1-15 Kennzahlen für die Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben Soziales 39

S1-16 Vergütungskennzahlen (Verdienstunterschiede und Gesamtvergütung) Soziales 39

S1-17 Vorfälle, Beschwerden und schwerwiegende Auswirkungen im Zusammen-
hang mit Menschenrechten

Soziales 40
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Governance 

Angabepflichten Kapitel Seitenverweis Erläuterungen

ESRS G1 Unternehmensführung

ESRS 2 GOV-1 Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane Allgemeine Angaben 11 Siehe Abschnitte Führungsstruktur und Zusammensetzung bzw. Verankerung 
des Nachhaltigkeitsmanagements.

ESRS 2 IRO-1 Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen 
Auswirkungen, Risiken und Chancen

- -

G1-1 Unternehmenskultur und Konzepte für die Unternehmensführung Governance 42 Siehe Verhaltenskodex von KPMG Österreich.
Siehe Transparenzbericht („Gezielte Kundenauswahl und passende Dienst-
leistungen“).

Siehe Transparenzbericht („Qualitätsmanagementsystem als Grundlage für 
Qualität“).

G1-2 Management der Beziehungen zu Lieferanten Governance 46 Siehe Supplier Code of Conduct.

G1-3 Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und Bestechung Governance 46

G1-4 Korruptions- oder Bestechungsfälle Governance 47

G1-5 Politische Einflussnahme und Lobbytätigkeiten - - Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse als nicht wesentlich erklärt, da 
KPMG Österreich u. a. nicht im Lobbying-Register gemeldet ist.

G1-6 Zahlungspraktiken Governance 47 Aktuell gliedern wir unsere Lieferanten nicht in Kategorien, weshalb wir die-
ser Angabepflicht nicht vollumfänglich nachkommen können.

https://assets.kpmg.com/content/dam/kpmgsites/at/pdf/berichte/code-of-conduct.pdf.coredownload.inline.pdf
https://assets.kpmg.com/content/dam/kpmgsites/at/pdf/berichte/transparenzbericht-2025.pdf.coredownload.inline.pdf
https://assets.kpmg.com/content/dam/kpmgsites/at/pdf/berichte/transparenzbericht-2025.pdf.coredownload.inline.pdf
https://assets.kpmg.com/content/dam/kpmg/at/pdf/berichte/supplier-code-of-conduct-kpmg-oesterreich.pdf
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Prosperity

Themen Seitenverweis Erläuterungen

Wirkungsvolle Gemeinschaftsinitiativen

Unsere Rolle als sozialer Akteur 49

Gesellschaftliches Engagement 49

ESGeht nur gemeinsam – Make a Difference 51

Gemeinnützige Aktionen 51

Kooperationen & Netzwerke 51

Finanzielle, operative und marktbezogene Widerstandsfähigkeit (Brand Resilience) 

Resilientes Geschäftsmodell 53

Wirtschaftlicher Beitrag 53

Market Intelligence 53 Die genannten Publikationen können unter den folgenden Links abgerufen werden:
Real-time ESRS: Austria 40 / Cybersecurity-Studie 

Technologie & Innovation 

Menschenzentrierter Ansatz in der (internen) digitalen Transformation 56

Verantwortungsvolle KI 56

KI-Plattformen von KPMG Global 56

Fokus auf Cybersecurity 57

https://assets.kpmg.com/content/dam/kpmgsites/at/pdf/aktuelles/newsbeitr%C3%A4ge/real-time-esrs-austria-40-2025.pdf.coredownload.inline.pdf
https://kpmg.com/at/de/media/publications/cybersecurity-studie.html
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